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Äm Leichen der Parlaments-
Eröffnung 

Fieberhafte Tätlgkei in den Klubs 
0. B e.og r a d, 3. Oktober. Mit heutizen 

hat im politischen Leben in der Residenz 
aus^esichts der bevorstehenden Eröffnung der 
Skttpschtina ein sebhaftercs Leben eingefetzt. 
- Lnttfe der Nacht vnd des -Vormittags 

siuu iülbcrst »/hlreiche Mgeordnete in Beo. 
gr2d ein^l^trosfen. ^n all?n Klubs finden 
NtsprcHunflen und Beratungen ftatt, um 
Richttinicn fiir das Auftreten der neuen 
ltemm?! fc^'"?set^en. Ministerpräsident Bu­
tte e v i ist l?cute vormittags von der Jagd 
zurl^ckk^ekek^^rt. Im Laufe des Vormittags 
hatte er m?l,rere <'«'nserenzen mit radikMen 
ölbgeordneten und Miniftern. Unter anderen 
em'^king er Aci Stanoievi6, den Mini­
ster Dr. P e r i T r l s » n 0 v j 6 
und Ilija M i h a i l 0 v l ö. In diefen 
Vefprechungen handelte es sich ausschliesslich 
um die für den Nachmittag einberufene 
Sitzung des radikalen Lilubs, insbesondere, 
da der Kabinettsch?? fiir d^e Präsidentenstelle 
tm »»» gs'd^n?t. Dl^s gklis^te 
Interesse wendet i^ch den l?itzunaen des radi­
kalen und des d?mofr«'til'^- zu, da 
deren Ves-ki'iikse von entscheidender Bedeu­
tung fiir die künftigen politisk^en (Ereignisse 
lein dürsten. 

Heute um 9 Nljr vormittki^s hatten die 
hier anwesenden de^^ofrl^tilchen Minister 
und Abgeordneten eine ?weiftiindige Sitzung. 
Obmann Davld 0 vi 6 hielt dabei eine 
längere Rede, worin er die Abgeordneten 
begrlikite nn»» die Notn'endiqkeit der Einheit 
der Partei besonders betonte. Ausj^nminister 
Dr. Marinkoviö entwarf dann ein Bild der 
schwierigen La^e, in der fich der Staat be­
findet und legte die Grtinde dar, die fiir den 
Eintritt der demokratis-^en Partei in die Re­
gierung massgebend gewesen seien. In seinen 
ferneren Ansfiihrnngen hob er die Notwen-
diakeit von Reformen auf politischem und 
wirtschaftlichem Gebiete hervor und betonte, 

dah ohne Mitwirkung und Beschlnhfassnng 
des Klubs nichts unternommen werden dlirf-
te. Im weiteren Perlaufe d<!r Sitzung wurde 
auch die Frage der Wahlen in das Tkupsch-
tinapräsidinm berührt und die Vertreter im 
Berifikationsausfchuß bestimmt. Die defini­
tive Liste diesk^r ^rtreter wird einvernehm­
lich mit den Muselmanen ausgestellt werden. 

Grohes Ausselen erregte mich die Tats^e, 
dah im Schosje der demokratischen Partei 
bereits t^ie Delegierten siir die Perhandlun­
gen mit der Sell stö'ndigen Partei zwecks Wie 
dervereinigung beider Gruppen genannt 
werden. ?.» De^ek^i^rten wurden die Abge­
ordneten Kosta Timotij''?7iS und Dr. Ribar 
bestimmt. T i m 0 t ij e 0 i S trat heute 
vormittags mit P r i b l ö e v i in Wh-
lun^^ ''^rnchtc im ??'^men seinem Klubs, 
nnch scinerfcits Delegierte zu bestimmen, 
NM die ^''^of'alitiitcn der Wiedcrvcreiniznn,, 
beider I^raktionen sestznsetzen. All-'emctn 
wird in den Neihen der mokratcn erklärt, 
es handle sich bei der Sache nur um formale 
B-syre«^ ?^ttsion beider Flüg!.l! 
bereits befchlossene Sache fei und die bisl-^ri. 
gen Besprechungen schon zn einem vollkom­
menen Einvernelimen geführt hätten. Die 
tatsächliche Vereinigung hätte noch vor Zu­
sammentritt der neuen Skupschtina zu erfol-
gen. 

Für 17 llhr nachmittags sind fnst alle iibri-
gen Klttbs zu Sitzungen einberufen, um sich 
zu konstituieren. Für morgen ist die Ankunft 
Stefan R a d i angesagt, fiir dcsien Wie­
dererscheinen in der Residenz berechtil^tes 
Jutercsse lzerrscht. Es hcis.'t nämlich, daß d>e 
unlängst eingeleiteten Verhi^ndlungen zwecks 
Veitrittes der Krs^tistben Bauernpartei zum 
demokratisch?» Block bereits morgen ihren! 
Abschluß finden werden, momit diefe Abge-
ordnetenl»ritppe eine komp::kte Einheit dar­
stellen würde nn^ diz Regierungsgeschcste in 
ihre Hand nelimen kijnnte. 

Gemeinbewahlen in Ljublana 
0. L s u b l j a n a, 3. Oktober. Ter ge-

stri.lie Wcchltag stand im Zeichen de? hart­
näckigsten Ringens zwischen der Selbständi­
gen deinokratischen und der Slon'cnischen 
BoVkspartei, wie dies auch vor drei Wockicn 
bei der Skupschtinmv'-!^'! Fall mar. 

» 

Insgesamt wurden von den 14.564 Be­
rechtigten für die (^emeinderatsm^ahlen 

10.4Ä3 Stimmen abgegeben. Auf die erste 
L i s t e ,  S l o w e n i s c h e V o l k H p a r t e i  
(F<lhrer Minister für Sozialpolitik Doktor 
^osar) entfielen 39l>4 Stimmen und somit 
von den 49 Gem-eindevatSsitzen 19 Mandate, 

d - i e  z w e i t e '  L i s t e .  S o z i a l i s t e n ,  
(FÄ'hrer Lik«ir) 537 Stimmen und 2 Man­
date, auf die dritte Liste, S e l b st ä n d i-

d e m o k r a t i s c h e P a r t e i  
(Führer Dr. Puc) ^879 Stimmen und 23 
M a n d a t e ,  m i ß  d i e  v i e r t e  A s t e .  R a d i k a l e  
(Flthrer Dr. Ravnihar) .'^13 Stimmen unld 
Mvei Mnn-date, ans die fünfte Liste, K 0 m-
m u n i st e n sMbrer Dr. Lc>me!) 392 
Stimmen und 2 Mandate und ans die sech-
ste Liste mit dem Führer Dr. G r e g o-
r i ? 247 Stimmen 1 Mandat. Die 

Waihlen verliefen in vollster Ruhe und Ord­
nung. 

0. L j u li l j a n a, 3. Oktokier. Gestern 
abends sammelte sich vor dem Hanptbahnlio-
se eine grosie Menschenmenge an. da für 20 
Uhr die Abreise der Führer der Selbständi- ^ 
gen Demokraten und der Slowenischen Volks! 
Partei nach Beograd angesetzt war. Als die > 
Abgeordneten Dr. Zerjav und Dr. 
K r a m e r auf dem Bahnhofplatz erfchie- ^ 
nen waren, bereitete ihnen die Menge lär« ^ 
mende Manifestationen. Die Polizei fchrltt i 
ein und trieb die Manifeftanten auseinan- ^ 
der. Einer Anzahl von Personen gelang es ^ 
dennoch, ans den Perron zu kommen und 
dort ihre Manifestationen fortzufetzen. Als 
sie jedoch des Abgeordneten Dr. K 0 r 0 8 e e 
ansichtig wurden, setzte gegen ihn eine leb­
hafte ^monstration ein, die erst nachlieh, 
als sich der Zug in Bewegung fetzte. Später 
kam es in der Stadt, die sich gestern, am 
Tage der Wahlen in den (^meinderat, in 
ziemlicher Aufregnng befunden hatte, noch 
an einigen Stellen zu Manifestationen bezw. 
Demonstrationen, die aber ohne jjeglir^n 
Zwilckenfall verliefen. 

Hinbenburg Feier 
d. B e r l i n, 3. Oktober. Unter ungeheu. 

rer Beteiligung der Beviilkerun^ fand gestern 
in ganz Deuts6)land die feierliche Vcg.hiing 
d«.s 8l). Geburtstages des Reich<öpräsidentcn 
von 5>w^e?^'bnrg statt. Besonders großartig 
war die Feier in Verl:- Vormittags fand 
sich das diplom-crtiicfK' Korps unter Fiiiirung 
des Do^n^, des Nuntins Pacelli 
beim Präsidenten in seiT^er Villa ein und 
überreichte ibm seine Mückvinilch«' 
ki'mstlerisch attssiefi'is'rten Adresse, '^'»ierauf be­
wegte sich Hindi.'nburg in feierlichem 
von seiner Villa zur Kirche, nm einem Dank­
gottesdienst bei^^ttwohnen, aus dem gan'en 
Woge von einer huicheltlansendlöp^igen 
Menste en'bnsi^tisch l'cgri>f;t. Beim vo^mittä-
gisten Cinp^mis^p rick't^te N<!ch'?kanzler Do'lor 
Marr an d.^'n Jubilar eine Ansprach', auf 
die Hindoniburs^ mit bewegien Worten a-it» 
wortete und erklärte, sein grösz^er 
wär«' os. Vc'l'fe die (Einheit zu 
geben. 

Schwurgericht 
^'cl am Mvntag stattgefun^i-nen 

?ch:vurliench>'?v<'rhlindlung uand dsx 6!^jad-
rige Vers! NM NN Ni'dolf «tane 00 r tni 
schioorenen, die ihm zur Last aelegl wird, am 

'".'ilr'' rermitlags in tas 
^.nis selr><r rxrstollienen e^rau ang-zi'l.idel 
zu lza^^en. 

Bli d r Vl'U.andlnng leugnete ^lnae« 
tlagte, d^c n^i. seiner Frau stets 'n Un^r'V-
den gelebt li>at. jede S.buld. Als ''-ie Fr-'n 
starb, habe er noch weniger Intereisc g^he/t, 
d.'n Brand gelegt zn haben, da er lau^ Te, 
'lament freie leb^^n'^länaliche Nnlcr'ui'N im 
.'5>anse verbürgt erhalten s>c?be. Tie vorgeladv-
nen Zeugen sagten iiliereiustimmend aus. da^ 
der Miiekla^ite so<;ar ciirig b^'strebt war. das; 
Fener zn löschen-

Es wurde eine einzige ^'^''^diraiie ai>f 
Brandlel?ung g^'stellt, i)ie die (^eschii'or«^ lon 
mit N Stimm^'n rerneiilten, '.voralis ^-cine 
fri'igesvrorlien wll'd<. 

Kurze Ra-f»nchtm 
0. L 0 n d 0 n. 3. Oktober. Die Presse 

widmet der Altion der mazedonischen Neos-
lntionären, die s ck in den jüngsten Ansäilc-
gen spiegelt, erhöhte Ausmerksamkeit. Die 
„Morningpost" verössentlicht hente einen 
Leitartikel, worin sie u. a. hervorhebt, dasz 
die mazedonischen Revolutionäre ihre Tak­
tik offensilbtlich geändert hätten und nun­
mehr durch Bombenschläge Unruhen zu 
stisten und den europäischen Frieden in Ge-
sahr zu bringen versnchen. Es fei kennzeich­
nend, dust diek» j., 
blick eingesetzt habe, als eine Besserung der! 
gegenseitigen Beziehnngen zwisci^n ^ugo- ^ 
slawien und Bulgarien zu beobachten war. ^ 
Das Blatt betont, dah tms Ziel des Maze- ^ 
donischen j!?0"' . . darliuf h u-
auslaufe, Iugoslawwien zu Repressalien her- ! 
anszufordern, um es auf diese Weise im ?lus 
l a n d e  ? > l  d i e  M ' ^ . » . -
schen Revolutionäre dieses Ziel wirklich an­
streben sollten, wäre diese Taktik sehr ver-
sehlt und die Fiihrer der Bewegung hätten 
sich in ihren Berechnungen sehr gekrt. West­
europa l^tte mit dnn Revoll'ttnl,s»r?n 
bereits eine so schlimme Erfahrung, dafs sie 
ihnen keinen Glanben mehr schenken könne. 
Sie mük'^en fick, ^s^^r e>nch dessen benin' t f'^iu, 
dafi Bulgarien bezw. seine nationale 
derheit schon zweimal eine empfindliche Nie-
dtirlage erlitten hat 

Sin problematifcher 
Wahlfitg 

Sechs Parteien bewarben sich gestern 
(iiech einen« der heihesten slämpke der letzten 
Jahre) um die Gunst der Wählerschaft in 
Ljubljana um ihren Einfluß ans die Lei­
tung der .Uonnnunalpviitik M sichern. Zwcl 
Parteien fiihrten einen mörderischen Presie-
keldzug um die Gunst der WNilerschast: die 
Slowenische Volkspartei unid die selbständi­
gen Deniokr<iten. Die Liste der (^rsteren ver-
einiate von abgegebenen Stimmen 
'^l'>4, während die selbständigen Demokra­
ten mit ^875) stimmen nnd 23 Mandaten 
als relativ stärkste Partei aus dem Wahl-
lamps l>err>org':nqen. Nachdi.'m aiber die Slo-
weirische Volfs^virtei die übnl^ens stattliche 
An'^ahl von 19 Mind<!tcn eroberte, die durch 
2 Radikale auf 3l gebracht erscheinen nnd 
die übrigen l^arteien sSozialisten, Kommu­
nisten und Dr. Gres?orlö) insgesamt nur 
Sitze erkämpften, ist der Wahlsieg der selb« 
ständigen Demokraten ein äusserst problema­
tischer. Die Waihl des Bürgermeisters ist 
eve^rtnoll nil^al'ch d-.'ch zeigen die Kontu­
ren der neuen Parteike>nstellation in dem 
ans 'w Mitalie^dern zusammengeleimten Ge­
meinderat keine arbeit'?^ähige Masorität. 
Nachdem die Kam^ifs^immung zwischen 
Valkspartei vnd sel!listnndigen Demokraten 
jedes Znsammengelien auch nur in kc»mmn« 
<mlwirtschiifl!chett Fraaen von vornherein 
mksscklies^t. ist l'ald nach dem Zuslimmentriti 
des nei'en Gemeinderates auch schon mit sei­
ner Auflösung nnd der l^insetzung eines neu­
en Regiernnasfommissariats zu rechnen. Die 
;iestrigen Wi^hlen in Liubljana haben den 
Beweis erbracht, daß zikfermästi^ie Siege auch 
problematisch sein können. Bemerkenswert 
ist. dai^ in diesem Wablkamvfe nm Sitz nnd 
Stimnre auf d^m -alte'hrwürdigen Magistrat 
banvt'äck''licki di'^'t'sck'?. keirreswe^S aber 
'eziale tlnd wirtschastlickie Parolen ansaeg«-
ben wurden. Die gestrigen Wahlen in Ljnb« 
ljana sind anck für Maribor ein Memento. 

.^ino Apolo. V^rs^nmt nicht Mondag zum 
letzten Male 

Auferflehung 
?lb D'ic'nstag e-in ausgezeichnetes Lnstsp^d»?! 

Der Liebes ExvreH 
Ossi OM>aIda, Willy Fritsch, Ernst Hoff-
urann, Lilian I^^oll - Davis, Hlmry Bender, 
^ennti Iniw. 11721 

Börfenbericbte 
Z ü r i ch, 3. Septentber. (Tchlu^rse). 

Beograd 9.13, Mailand 28.315, London 
?'>.2i. ?innnork 5)1^.79, Berlin 12Z.58, Prcva 
15.3731, P.'.ris 20.35. 

L i n b l s a n a. 3. September. Devlfem 
Berlin 1352.5. Zürich 1095.5, Wien 801.2V, 
London 27ti.5, Newnork 5<',.74. Prag 169.39, 
Mailand 309.75, Paris 223. — Effekten: 
(Geld) Celsska pl^sojilnica 1<)4, Larbvcher 
slreditbank 138, (5rste Kro>(Uische 9t'0, Kredit 
anstatt Ilis», Vevee 1.35, Nu!^e 2<i0. 279, Krai 
insclie Ind^ustrie 40si. Bauge^ellschaft 5<^, Se« 
^ir 101, Maschinenfabrik 70 W. —. Holz» 
markt: Tendenz unverändert. Abschluß dre< 
'^^>alMNs n. zw. 2 Mig^gons Buchenscheit-
l'ol;, sranto Waggon Verladestation 22.50, 1 
Wag>lion Latten. 4 m lang, scharfkantig. 
28X5i^, franko Waggon Verladestation 
zs^5. — Landwirtschastliche Produkte: Ten« 

^eilz ruhi)g. Altichlüsse k^in«. 
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Englische Skizze« 
?lm Dr. Zd-»fo MotiaSi^, Maribor. 

In Mittciniropv ist m«m gc,vohM, ,nrt de? 
K^nntinS tvr deutschen Sprache im allge« 
immen ausMklmmmi. '')lbei sobald man die 
ifran^siiche ükx'rschntten hat, wird 
die E«ich<' bedenkt ich mdd mn Lwiml ist das 
volllvmmcn au<^schlosicn. Hier versteht iniv» 
,ulr inehr französisch und englisch, doch über-
lmegt da4 Englische. Enylmid (<duf Enz-
Ujch Inqilmld ausgesprochen) zeigt inancher, 
llei Besondecheitcn, di^ sich aus seiner geo« 
iflraphisclien ^'aste als ^ind atts seiner 
bewcgtiNl c^c<<jiichte erNSrcn. 

H^lte ist dici'e Jnsvl un^niein d^t b^öl-
kert und wie ei,l natürliches j^lMdensotions 
zentrum (Bert>ichwngsAt.ntrum) tritt uns an 
«-ineml besonders günstig gelegenen Landstrich 
sein«? Hauptstadt London (spr. Landen) ent 
geqen. 

Der vielfach gewundene Lauf der Themse 
jsspr. Tems) ffcht an der i^stlichen Grenze 
Lmrdons allmählich in einen lang.gestreckten 
schnwlen Mcer^sen übe? und bot so schon 

vortechslischen Zeitalter einen viele Mei 
lcn reichcT^n Schutz und gutr Londungs-
Mtze für die Schiffe. Ter Flu^ ist an seinem 
vnntriti in die Stadt ca. doppelt so breit 
Ime dic» Drml bei Mrriibor; bei Greemvlich 
(spr. Grini?) jedoch ist er sS?on ca. einen Ki-
llZmeter breit; doch N'citer ablvarts nimmt er 
ozeaiulrtigen Charakter an. Seine Tiefe ge« 
«nügt auch b^i London den größten Schiffen. 
Dir Gezeiten machen sich hier auffällig be-
merkbar, denn die ?!iveaudifferenz b^'trägt 4 
bis K ?!Z!oter, so daß der Fluß !2 Stunden 
des Tages i.,» nmgeichrt<.r N'ichtuns?, also 
landeinwärts fließt. Derartige Flußmimdun-

finden sich, wenn anch in etivas kleine­
ren Ausmaßen, in Großbritannien häufig 
Vereinzelt sind sie auch am Kontinent anzu­
treffen. So z. B. weist die untere Etbc '^ei 
Hamburg gan^ ähnliche VechAtnifse auf. 

Der ztt'eite geographische Vorteil Lc<idons 
liegt darin, daß es dem jiontinent so nahe ist. 
Wenn dies auch beim heutigen, mächtig ent­
wickelten Ueberseeverkehr von gerinz^'r Be­
deutung ist, so war dt?r Um-stand voch in 
Alteren Zeiten ausf6)«lagg«bend. So ist es 
denn begreiflich, daß dicser für den Handel 
so fli'nrsti-ge Punkt schon in xrausr Vorz'it 
nicht un^Mützt bliieb und Taeitus eine 
a l t e  N i o d ^ l a s s u n g  —  L o n d i n i u m  —  
«m dieser Stelle erwähnt. 

London ist nicht erbaut ivorden, es ist ^m-
^getvachison zu einer Riesensiedlung: es ist 
dlm Grund auf echt, ohne jegliche Effsktha-
scheren aus rein natürlich, Bedingungen 
endstanden. Dem entspricht auch sl»in beuligvs 
Aussehen. Von welcher <^te immer n>ir nns 

Lande her der StM nähern, es ist !m-
v«r i>er gleiche Eindruck: noch saust der Zu,i 
>u«h grüne Pm^lanbschaft — wir worden sie 
später in den Ben^ich unstrer Interessen zie­
hen aber immer näher liec^l?n die ZDrt-
schaften aneinander, immer häufige', n^er'oen 

die schönen Landfitze. Schließlich häu^.'n sich 
di« Ortschaft?« so sehr, daß eine g.s.'k>lo?senc 
Häusermasse entftianden iq't. Die Gärten re­
duzieren sich M hausfrontbrelte«l Strichen, 
die einstöckige?: Häuser rücken zu lanz^en Ltra 
ßen zusammen und sind nun gl'.',ch'orml< ge­
worden, eines genau wie das awdere. Wir 
sind iin l-'sndcn, in einem seiner äuß.r^n Be-
ziirkc, „stidurbs" (spr. „sab—örbs") gt'nannt. 
Wer ein guter Beobachter ist, :vi?d. während 
s'ch der Uia.n6)mal über Dachhöhr erh.'bl, 

merken, daß die Engländer oi:l W^'rt auf 
Schmucke Rauchfäng^' l^7,en. In Zniland 
Mvd er sich immer wieder an den sorgsamen 
Ausischmückungen und grotesken ^ornien di<-
ser Rauchsängs vergnügeil können. Bald lzau 
kiger, bald einzelitKise, in manch^.i Bczilken 

überwiegezid, werdcn die einstöf gen Häu'cr. 
reihcn d«>n Lagerplätzen, Fabnksaclaticn u. 
Magazinen unterbrochen. Lie ^^Zus^r ^ver 
den nun höher, die Gärten un') Vorgärten 
schwinden, der Straßenverkehr ^oird »tark; 
»ntr sind i.l eimm dcr inneren )^e;irke. ^Alle 
Bahnstationen Londons sind nach modern-n 
lmd praktischen Gesichtspunkter q^baur Man 
sieht vi^'^le „ta?is" und „eonch's^ (sp. täri^ 
- Autotaxen, kcmöis — Pserdcdcojchken), d'e 
dem Reisenden, der den Zug verläs;t, dic^.t 
f,egenüber, zwischen den einzeli^^ Vahnsici-
gen in der überdeckten .Halle strhen. M«'hrcre 
große rote Ringe mit der csll.: vn U^berschri^t 
aus weißem Grund „Untergr^iu.id" ^spr. än-
dergraund) weisen den Weg Mr Unt.'rgrnnd-
bahn. (Forts^')l:ngIgt) 

Nachrichtm vom Tage 
NeueOpfer desMassen 

Mörders von Kairo 
Me vor kurzem berichtet, wurden bot dem 

Dorfe Shalkane bei Ü^iro, eine Neche Frau­
enkopfe und weiblicher Leichenteile im Nil 
treibend aufgefunden. Es gelang, einen Teil 
derselben zu agnoszieren und fest^stellen, 
daß hier ein g e h e i m n i s v o ll e r 
'M a ss e n m lZ r d e r an der Arbeit sein 
nrüsse, dagegen gelang es bis heute nicht, 
den Schleier, der über diesen schauerlichen 
Mordtaten liegt, zu lüften und eine Spur 
i>ieses mysteriösen Frauenmörders zu finden. 
Vor einigen Tagen hat derselbe ein neuerli­
ches Lebenszeichen von sich gegeben. Bei der 
Polizeibehörde von Kairo liefen Anzeigen 
ein, daß die drei Töchter des in Ziftch woh­
nenden Witwers Ibrahim Khattcrb auf rät­
selhafte Weise verschiouichen seien. Sic wa­
ren in göivissen Zeitabständen von zuhause 
fortgegangen, um nicht mehr zurückzukehren. 
Alle Nachsorschungen waren vergeblich und 
man glaubte, da es sich nm junge, schöne 
Frmien handelt, schließlich an Verschleppun-
ge^n durch Mädck>enhändler, die in Aegypten 
eine rege Täti.flkeit entfalten, bis die Poli­
zei im Hause Ibrahim ^i!hattabs vor eini­
gen Tagen einen schauerlichen Fund machte. 
In dem seit längerer Zeit nicht benniUen 
Backofen wurde der ^opf und die zerstückelte 
Leiche der jüirgsten, kaum Zs» Jahre alten 
Tochter Khattabs in halbverbranntem Zu­
stande aufgefunde,!. Man verliaftete zuerst 
den Vater selbst unter dem Verdacht des 
Mordes, aber die nähere Untersuchung ergab 
dessen völlige Unschuld. Die zerstückelte Leiche 
der schönen Fadroß war lvon deni geljeimnis-
vollen Mörder in den Backofen geschmuggelt 
woöden und die Zerftiückelung wies dieselben 
Merkmale auf, wie die vorher im Nil aufge­
fischten Frauenleichen. Es unterliegt keinen 
Zweifel, daß hier :Vie dort derselbe Mörder 
an der Arbeit war. Ist es ein Wahnsinniger, 
ein Lustmövder? Die Behörden suchen jetzt 
mit doppelten Eifer nach dem mysteriösen 
Massennrörder, aber auch nach den beiden ver 
schwundenen Schwestern der schönen Fadroß, 

die zweifelsohne gleichfalls dem rätselhaften 
Frauemnörder zum Opfer gefallen sein dnrf-
ten. 

Bllrgermeisterwadl 
in Zagreb 

Wie bereits berichtet, findet morgen um 
M Uhr vormittags eine außerordentlick)e 
Sitzung des neu gewählten Zagreber Gemein 
derates statt, in der die Bürgermeisterwahl 
vorgenommen wird. Nach der Beeidigung 
des neuen Bürgermeisters begibt sich der 
gm^ze Geulc-inderat nach einem alten Branch 
in die St. Markus-Krönungskirche, wo der 
Stadtpfarrer R i t t i g das „Veni sancte" 
abfingen wird. Gleichzeitig wevd<'n alle Glok-
ken von St. Markus der Stadt verkünden, 
daß der erste Bürger der Stadt auf die Dau­
er von sechs Iahren gewählt wurde. Bei 
der hierauf zu erfolgenden Festsitzung wird 
der Regierungsvertreter dem Bürgerineister 
die goldene Kette um den Hals legen. Nach 
erfolgter Proto>kollieruuig wird der Regie-
rungskommissär denl neu gewählten Bür­
germeister die Schlüssel und Ait^nden über­
lassen. Für den neuen Bürgermeister Arch. 
Vjekoslav H e i n z e l werden insgesamt 

^ .?7 Gemeinderäte und Senatoren stimmen, 
. slZdnß seine Wa'HI l,eute als definitiv be­
trachtet werden kann. 

Das Drama auf der 
Vergnügungsiacht 

Paris, 1. Oktober. 

Gegen 4 Uihr nachmittags sahen dieser Tage 
Badegäste in Hardelot bei Boulogne eine 
kleine englische Jacht, den „Sea Wolf", zur 
französischen Küste herankommen. 

Das kleine F-ahrzeug kämpfte schwer mit 
den Wellen, schien den Kurs geradewegs zur 
Küste zu nehmen, wurde dann aber wieder 
zurückgowovfen unid tanzte wie eine Nüß-
schale auf den Wogen. Als die Jacht wieder 
einmal nahe an der Kliste war, sprang plötz­
lich eine Frau von Bord und trachtete ans 

Land zu schwiinmen. GeMc: Schwimmer 
eilten ihr sofort entgegen und brachten sie 
balid aufs Trockene. Die Frau, die in vol­
ler Kleldunig war, befand sich in verzwei.fel-
tem Zustand. In den ersten Augenblicken war 
aus ehr kein Wort herauszubringen. Als si« 
sich ein wenig erholt hatte, ersichr man von 
ihr, daß sie ganz allein auf d<r Jacht gewe» 
sen ivar, ^nn ihre drei Faihrtgenossen waren 
ertrunken. Später erzählte sie ausÄhrlicher 
ihr entsetzliches Erlebnis. Auf der Jacht hat­
te sich ein fürchterliches Drama abt^espielt. 
Der „Sea Wolf" gehörte einem .Herrn Go­
odyear, der ^iompagnoir einer Ingenieurfir­
ma in Dudley war und sich vorgenominen 
hatte, seinen Urlaub auf dem Schiff ver­
bringen. Mt seiner Frmi, seinem Töchterchen 
und einenl Schiffer aus Portsmouth fuhr er 
aufs Mehr hinaus. Er wollte die frmizöslfche 
Küfte erreichen unid dvnn auf den französi­
schen Binnengewässern zum Mittelländischen 
Meer gelangen. Nicht weit von Frankreichs 
Mste trat schlechtes Wetter ein, es erhob 
sich ein Sturm und die See wurde äußerst 
unruhig. Plötzlich fegte ein heftiger Wind­
stoß über das Sck>tff und packte das sechsjäh­
rige Kinld und warf es über Bord. Der 
Schdffer sprang nach, um das Kind zu ret­
ten. Das gelang auch, und er ivvr gerade 
im Begriff, mst der .Neinen an Bord zu klet­
tern, als eine gewaltige Woge sich auf sie 

stürzte und beide entriß. Sosort sprang 
Herr <^oo<dyear nach, alber das Meer war 
so wild geworden, daß keine Rettung me!hr 
mögli.6) war. Mann, Kind und Schiffer san 
den vor den Ailgen der Frau den Tod. Sie 
allein blieb auf der Jacht zurück unid be­
schloß, aus eigenen Kräften das Land zu 
gewinnen. 

Da sie alber das Schiff nicht lenken könnt« 
uwd alle ihre Versuche, an die Küste hek»« 
anzukonMen, fehlschlugen, spran-g sie schließ­
lich ins Meer. 

t. Todesfall. In Ljubljana ist gestern früh 
im hohen Alter von 70 Iahren Herr Otto 
Fetti ch-F r a n k h e i m, der Inhaber 
ides ersten, in Slowenien vor 30 Iahren 
errichteten Damenfri'^ersalons, verschieden. 
Der Verstorbene, der als AltmeIlster der Da-
mech'ril^ierkunst in Slowenien erst kürzlich 
sein 4,^1 jähriges Berufsjubilämn gefeiert 

hatte, erfreute sich in Berufs- und Bekann« 
tenkreisen aufrichtiger Wertschätzung. Dcr 
betroffenen Familie uwser herzlichstes Bei­
leid! 

t. Schreckenstat eines Wahnsinnigen 
hoher See. An Bord des nach Afnka f«hrl.n. 
den Dmnpfers „Bemlfoleil" spielte sick) laut 
..Matin" ein Drama ab. Der zweite Ofklzie, 
erschoß anscheinend unter der Wirkung eines 
Sonnewstiches den Kapitän, oerletzte den aus 
die Schüsse herbeigeeilten Tclegraphisten 
schwer und sprang dann von der Komman­
dobrücke aus ins Meer, wo er ertrank. Kur^ 
vorher war schon der Oberheizer aus unauf» 
geklärter Ursache gestorben. Das Schisf wur« 
d '̂ von den Matrosen in de,, nächsten Hasen 
gesteuert. 

t. Auftreten neuer Sonnenslecke. Das Ze« 
ningradn Observatorium hat eine Anzahl 

Der Mann am Gell 
S Roman von Curt Seibert. , 

Topytigh» by Martin Feuchtwanger, .Halle a. d. S. 

„Ja, wenn das so einfach wäre. Wir ste­
hen doch schließlich vor ei^^eni Rätsel." 

„Rätsel sind dazu da, um gelöst zu wer­
den." 

„Aber es ist doch eine sehr säiwi^rige Lö-
si-ng.'' 

„Für fünfzig Mark?" 

„Na, höre, sie hat mir gesagt, der Ohrring 
li«yt in.Hc»arcn." 

,^?nm'>.'r noch?" 

„Gewif;, und zwar soll er sich iin Hinter­
haus befinden. Sie hat mir dieses .Hinter­
haus so genau beschr-iebe^i, daß man die eiil, 
S^nen Stellen finden niuß. Im Hofe ist ein 
««Vech:nster, dessen v^'rgitterte Etäli«' an der 
einen Seite locker sind. Von da soll ein Weg 
führen nach einer Dachluke. Und diesen Weg 
^ der Oering geffangdi sein." 

„Von welchem .Hinterl)aus sprick/st du ei-
SeMichV* 

,^N>a. von dein PelMschäst, in denl wir 
jZicher« waren." 

iZberlegte. Am besten ivor, er ging 
«et h^n und bewies der Tante, daß 

ßte W^S^ogung Schtvindel ^var, dvnn 
B« »e schoilt 

Als er Tante Paula diesen Vorschlag mach 
te, war sie sofort einverstanden. So suhr er 
denn nach dem Essen gleich hiniiber. gi<lz c.n 
den Fenstern des Pelzgeschäftes vorbei in 
den Hof, fand hier wirklch ein vergitteclcs 
Kellerfenst'.'r, und kls er diie dicken Eisensta­
be der Reihe ?iach in die Hand nahin, uin 
daran zu mtteln, hielt er einen davon plötz­
lich in der Hand. 

Nanu? Er betrachtete die beiden Enden, 
sie waren allem A<ischeln nach durchgessilt, 
und der Stab wieder so aufgesetzt, daß man 
den Schaden gar nicht bem«^r>ken konnte. Was 
mcchl<; das zu bedeuten haben? Wer hatte 
das geniacht, >md was »v<^r unten in dem 
Keller verborgen? 

Als er seine Augen an der .Hauswund hin-
enfgleiten lies;, blieb sein Blick an einer 
Dachluke hasten, neben der oben ain First 
<ine Rolle ang'.'brncht nmr, eiu^' eis-rue Rol. 
le, wie nian sie benutzt, uin schwZl-e Gegen­
stände hochz^nvi<,dell. 

Jetzt Mlte ihn die Nniernfhmrng?lust. 
l'rd er begab sich zum Port' r. um c.n ihn 
mshrere Fragen zu stellen. Durch ihi «-cf'chr 
er, daß in jen<m ^i^llergetvölbe, zu dem das 
verglitterke Fensler gehörte. d!e P^lz'iriua 
aus dein VorderhiNtse einen Lagerrmim be« 
sitze, daß die Dachluke aber zur W>httung 
de^ Hausdieners Ediuger gehörc', der ln kles» 
nen'Tl Hotels als Nachlportier s'in Geld ve^ 
^ene^ eis ruhiger Mensch, den lüomaoid 

kenne, der aber auch niemandem zur Last 
fc.lle. 

Mit diesen Kenntnissen beladcn, begab er 
stch zum Inhaber der Pelzfirma lad hol!e 
ihn auf den Hof. 

„Ich habe aber wirklich nich vi-.'! Z:.'it, 
meln Herr," sagte der, „smr mähen Jnven-
tur, wir haben neue Ware beki mmen, vir 

„Gerade deshalb muß es Sic interessieren, 
daß man Sie airf die einfacl>ste Art i)er Z^lt 
bestehli.n ka«ln." 

Und er zeigte ihm dzn abgz^ilten S^ab. 
„Das ist ja sehr intecessunl. sehr interes­

sant. Und ich werde natürlich sofort ein vkues 
G.iier anbringen und divse^ itandig kontrol. 
lieren lassen. Aber bisher jlmand etn^as 
aus dem Keller gsstyhl«'.': hat, l)alte ich für 
völlig ausgeschlossen." 

„Warum?" 

„Na, wollen Sie m'r ma! sagen, wie hier 
Mi: Meisch hercin'-xnm.^n soll? Und wenn 
schon einer so dumm ist und springt kerzense-
vl^e von oben durch d--s!? schmale Okf^nung. 
Me soll er dann wieder herauskommen? Tie 
Gnlbl ist zu tiie^f, und wie er sich 
schen den abwärts sed'!e«.)ten Stvh:s '̂̂ t wi«: 
dcr nach oben winden?-

„Vielleicht haben Sl.« rvcht," Leo 
etwas Neifümlt, schob de« M 
KW« ^ 

T«bei war er innerli.-S fest überzeugt, doß 
der andere nicht recht haN.'. sondern '^aß hier 
ein Geheimnis zu ergründen .'vor, das hsrH 
llAszubekomm^'n sich lehnen würde-

Die nächsten Tage brachten allerlei. Zuerst 
einen Brief von Eberhard, daß ihm nun 
doch gelungen sei, zmn nächsten Ersten nach 
der Hauptstadt versetzt zu werden, und zwar 
werde man ihn voraussichtlich de-^ FÄiale 
in der MarkgrafenstraHe zuti?jlsn. 

. . Als kleiner Bankbemntec weld« 
ich natürlich mit Dir grohein Generaldiq 
rektor nicht Schritt halten I^önMn. Trotz­
dem freue ich nrich sehr, Dich z« finden. 
Darm wollen wir d^ Stadt imd 
nicht zuletzt uns auif den Stopf stellen/ 

Ich werde gl^ B«schüft4guag für ihn ha­
ben, dachte Leo, er ömm mir hvtfen» d<e Tan­
te zu bovchren, er nnch mir h«?!». M-r«de» 
AU finden. Denn we?» Leo »icht 
daß sie MI dem Diebstahl irgendwo beteDzt 
war, (seSifi die Aarj»leserin d«, ja 
MgeSen müssen), so er sie d<ch «nter 
vier Augen stvyen, wo« fte 
wed« ?kaoie»». «izch Vdresse WGwgeve«, av 
mau jite lSm Ämo bei 
nach bringe« voMe. n fich fre^ 
d« h»4che Manche« viiÄaWßch», Mmch 
« M «»y MM. 

»»«>>« »W» 
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neun! "sonmnflerke entdeckt u?ld fliese fhfw-
graphisch mifgencmimen. Di«? grAf^ten nl'er-
treffen die Größe der Eltx. Die l^lecken fiird 
-in der Nähe des Sonnenzentrums sUegen, 
was nnch der Ansicht der Sternwatt« fü» 
die Trde eine An^hl von n-^e 
Erdbeben, Springfluten, Stürme uw. te-
deitte. 

t. Von kurzen Röcken. Vor dem Basler 
Polizoigericht wurden dieser Tage zwit Pin-
tenwirte zu Bußen von zivanzi^, resp. zchn 
T^ranken verurteilt, da jeder in seiner du-
stern !stneipe bei häufi^r Geleqenheit Dir­
nen bewirtete. Ein veraltetes (^efttz verbietet 
das aber. Der Verteidiqcr, der auf Frei­
sprach plaidierte, brachte dabei folgende in-
teresiante qeschickitliche Remiiniszeuz hervor: 
„Im sechzehnten Jahrhundert war in Basel 
ollen Dirnen eine bestimmte Kleidunq vor­
geschrieben; sie mufjten einen kur.^n Mantel 
t»er Mir bis an die Knie reichen durfte (die 
heutige qroße Model) tragen. Staidtknechte 
hatten Besehl, den Dirnen die stleider vom 
Leibe zu reißen, so sie nicht durch jene Tracht 
soxsleich erkennbar waren. Das war einst", 
vnd nun, wie sollen heute die beiden ange-

S  f s Ä S  S Q S N ^ l t  

klagten Kneiphalter Dirnen von anstänidiflen 
Fraiuen unterscheiden können? fragte der 
Verteidiger und schloß aus der Unmöglichkeit 
d'ieser Ünterscliebdung auf die Cchulldloiig-
keit der Angeklagten. 

Nachrlchtm ous Mw1b?r 
MarNvericht 

M a r i b o r, 1. Oktober. 

Die Zufuhren betrugen Wagen mit 
Schweinefleisch, 40 Wagen Kartoffel und 
sonstiges Geml'lse und 6 Wagen Obst. Die 
Fleischprei.se blieben unverändert, beim Ge­
müse und beim Obst erfuhren sie dagegen ei­
ne Steigerung wie in der Vorwoche, was 
tiem Umstände zuzuschreiben ist, d«ß viel 
Obst, wie Aepfel, Birnen und Pflaumen, 
in gri^ßeren Mcngen ins Ausland ausgcsi'ihrt 
wird. Bcim Gefliigel sind die Preise auf der 
vorw^ckligen .^"»öhe verblieben, dagegen sind 
die Eier wieder teuerer geworden. Mgen 
der nassen Wittening werden grössere Mcn-
<len von Pilzen auf den Markt gebracht. Im 
ollsil'Meitien war der Markt gut deschickt und 
s<'hr gut besucht. — Im nachfolgenden die 
.Einzelpreise: 

Fleisch ünd Flelschwaren: Rindfleisch 10 
bis 17.50, Kälbernes IS bis 20, Schweiner­
nes 15 bis IY, Pferdefleisch 4 biS 7, Inner­
eien 7 bis 10, 'Speck 22 bis 27, Rauchfleisch 
2V bis i^0, Wurftwaren 17 bis 40 per Kg. 

H^flügcl u. a.: Backhendel 15 bis 2.^, tzen-
inen 32.i'>0 bis 45^, Enten bis 5)0, Gönie 50 
bis 100, Trutbi'chnc^ic 60 bis 7b, Kaninchen 
öü bis 35 per Stück. 

Milch, Mllchcrzeugnlsse u. a.: Milch 2 bis 
8.50, Rahm 12 bis 14 per Liter, Butter 40 
Ibis 4f^, gekochte 4.') bis 4Z, Käse 25 bis 100 
Per Kg., Käselaibchen 4 bis ,3 Eier 1.50 bis 
2, Pilze 1 bis 2 per Stuck, Herrenpi^ze 2.50 
bis 3.^0 per jZ^äufchen. 

Dbst: Tlepfel 5 bis 8, Birnen 8 bis 10, 
Pflaumen L bis 7, getrocknete 10 bis 12, Psir 
siche 6 bis 8, Trauben 10 bis 14, Mandeln 
l>0 Vis 75, Nüss«. geschält 45 bis 50, Fei^n 
l4 bis 15, Mohn 18 per K^., Kai>mien 4, ge 
Hratene s, per Liter, Orangen und Zitronen 
0.75 bis 1 per Stück 

Gemlise: Salat 0.50 bis 2, Krautköp^e 0 50 
bis 3, K'^rfiol ^ bis 4, Gurken 0..',0 bis 2, 
Cinü'yegnrken 0.05 bis 0.20, Speisckltrbisse 1 
bis 3, Möhren und Rüben 0.25, Rotrüben 
925 bis 1.50, Kohlniben 0 .50 bis 1 per St., 
(Erbsen geschält 4 Äs 5, Schottenbo<)nen 1 
(^'.ünzeug 0.L5 per Hänichen, Tonnlt^n 2 bis 
4, Zwiebeln 1.50 bis 2..50, Knvblancb 3 bis 
1?, Kartoffeln 1 bis 2, Sauerkraut 4.50, Sau 
ern ben 2 per Kg. 

(Getreide und Mehlerzeugnisfe: Vl?i,zeii 
3 S' bis 3.50, Roggen 2.50 bis 3, Gerste 2.75 
bis 5^fer 2.50 bis 2.75, 5»rse 3 bis 4, Hai 
den ^ bis 5, Bohnen 4 bis 4.50, Erbsen 12 
Linsen 12 bis 14, Weizenmehl 4.50 bis 5.50 
RoM'Umehl 4.50 bis 5, Maismehl 2.75 biS 

L^l.d<nmehi 8 bis 9, Weizengrieß «, MaiS 
yrieft ^i.75 bis 4.50, Rvllgerste 6 bi« ZL, Hir 
scbrein ki, Kleie 2.50 per 
Verschiedenes: .Honig Z0 bis 85 per Kilogr. 
Ki?nii^l 18 bis 20, Tafelöl 20, Olivenc>l 20 
bis:.'5 Din. per Liter. 

w. Aus dem Grohiupannt. GroßZnpan 

Maribor, «den 3. Oktober. 

Während ssiner Abwesenheit leitete die Amts 
geschäfte .^ofrat Dr. Leo S t a r e. 

m. TraubendiebftÄhle w den Umgebungs­
weingärten. Es ist die Bvoba6)tllng gemacht 
n>orven, daß verschiedene Leute aus der Um­
gebung in den Mingärten Trauben stehlen, 
um sie am Markt feilzubieten. Di-esem Un-
Ag, durch den mancher Weingutsbesitzer ganz 
empfindlich geschädigt wird, könnte auch die 
Gendarmerie in de? Umgebung durch Mor­
genpatrouillengänge auf den Straßen steu­
ern, die von Win^^rleute»! beim Mavktgang 
benützt werden. Urber die Provenienz der am 
Marktplatz feilgcboteneil Trauben könnte sich 
alltäglich auch das städtische Marktkontroll­
amt informieren. 

m. Das Welnlefest des Radfaihrerklubs 
„Edel^weiß 1000", das gestern in der Union 
Veranda stattgesunden hat, ist zur allgemei­
nen Zufriedeirheit ausgefallen. Der Bc'such 
war ein derartiger, daß viele Gäste keinen 
Platz finden konnten. Im großen Sciale hul­
digte die Jttgcnd eifrig doni Tan,z. Bei der 
Veranstaltung wirkten zivei Kapellen nnt, 
die der „Drava" und Wr „Oniladina". Das 
Z^est daiuerte in animiertestcr Stimmung bis 
in die frühen Mrirgcnitunden. 

ses einzi^ge Konzert zu besuchen. Sitzplätze 
von 25, bis 8 Dinar. Stehplätze 5 Din>ar, 
Stlvdentcn 2 Dinar, ^tartenvorvcrkauf bei 
>B r i s n i k und H ö f e r. 

,n. Das RubinsteiN'Konzert. Dcr Konzert« 
slü<fel für das am Mittwoch, den 5. Okto­
ber im großen Götz-Saale stattfindende 
Rubinstei n-Ä' onzert kommt dieser 

eiigens ziu diesem Zn>eck aus denl Aus­
lande, welche Tatsache allein schon genivgend 
Beweis liefert, n>as für ausserordentliche Auf 
merksamkeit diesein Konzerte von Seite der 
Veranstalter gewid^net wird. Wir können 
'den Besuch dieses, für Maribor ganz be­
sonderen Konzertes nicht genug empfohlen, 
denn Ruliinstcin ist ein ^lünstler von ganz 
besonders hervorragenden Qualitäten, .^^eute 
gibt er ein Konzert in Zagreb und wollen 
sich die geehrten Leser aus den .Aritiken der 
Zagreber Blätter fevbst eine Borstellung »on 
der nnermäßlichen Kunist dieses beri'chmten 
Pianisten machen. Für R u b i n st e i n P 
keine Reklmne zu groß. Die Eintrittstarten 
insmveit selbe nicht abonniert sind, sind im 
Vorverkauf bei B r i S n i k und H o f e r 
erhältlich. 

m. Zu frühzeitige Weinlese. In verschiede, 
nen Genieinden, besonders in den Slov. g0' 
rice ist die Weinlese m>7ist schon beendet. Es 
ist leider auch diesmal wiod<r die G(!w<''hn-
heit, frübzeitig zu lesen, zu beobachten, wes-
balb der Zuckergehalt der Trauben, die Heuer 
durchschnittlich von sebr gitter Qualität sind 
um nrindest<'ns zwei Grad geringer iit. Es 
wäre sehr am Platze g'ewesen, die Trauben 
ausreifen zu lassen. Tatlache ist dagegen 
daß die Trauben vielerorts zu pl<itzcn be­
gonnen halx'n. 

m. Freie Wohnungen. Das erstinstanzliche 
Wobnungsstericht in Marilwr sa,reibt fo!g«'n 

sorgt. Um zahlreichen Besuch bittet der Gast, 
geber. 116S4 

* Der Verein „Samoponvf^^, druStoa ju-
goslavanfkih uslutbencev in »tpotojencev v 
Mariboru", hat in der Zeit vom 1. März 
bis I. Oktober 1027 an Unterstützungen in 3 
Sterbe fällen 11.068 DinaT ausbezahlt, — 
Der Aus'schuß. 

Merke: Ueber Nacht mit „FrauenloS^ 
eingeweichte Wäsche läßt sich mi^ Schicht^tfe 
besonders leicht ferti'gmachcn. 

Vellka l̂ avarna 

.ML 
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Am Sainstag war auf d<?m Markte ein s<l 
tenes Stück Pilze zu sehen, und zwar ein lo-
ge<muntes SclMimnmnest, bestehend aus ca. 
25 bis 30 enganeinandergoitvachsenen kleinen 
kerngesunden ^>errenpilz<n. Man trifft solche 
Erscheinungen woihl öfters, aber nicht in ei-
rvüm dewrtigen Ausmaße. Das seltene Ge­
bilde wurde, nachdem es allseits genügend 
bestaunt und bewundert worden mar, um 
einen billigen Preis an den Mann gebracht. 

m. Dir Jnvaliden-Wohltätigkeitstombola, 
die gestern nachmittags am Trg svobode statt 
gefunden hat, war sehr gut besucht. Gerade 
für diese Tombola interessierten sich alle 
Schichten der Bevölkerung. Die erste Tombo­
la sein komplettes Schlmziunner aus !^>art-
holz) getvann der Schüler der 2. Bürgerschul 
klasse Johann 2 i v k o, die zweite, ein Her­
renfahrrad, der Eisenbahner Josef P e t r e, 
die dritte (eine komplette Küchene^nrichtung) 
die BildlMlert'M^ttin Marie Rath, die vier 
te (einen Wagen Kohle) der Eisenbahnschlos­
ser Alois V i d m a r, die fünfte (einen Sack 
Mehl) dir Kassierin Angela F e l d i n. 

m. Die Preisverlosungen im Burg-Yino 
wurden Scnnstag begonnen und werden mor 
gen Dienstag durch die Anslosung des 4. 
Preises beendet. Bis-Her »rnrrden folgende 
Nlmrmern gebogen: 1. Preis: 11.400 (Da 
men), 5.W<) (V>nn?en). 2. Preis: 11.5W (Da­
men), 1.415 (.'Serren). .<?vute Montag enc^kyt 
dde Ziebuna des und 7norgen Dienstag jene 
des 4. Preises. Die G^^inner wollen sich bis 
längstens 15. d. melden ent'wodev bei der 
P e t e r n, Goisposla ul., oder an der Kino-
wsse. 

m. Konzert Sascha Popoo. Wir verweisen 
nochmals ans das glücklich gen»ählte Freitast-

^ .Progrannn des berühmten b»lkflarq'chen Gei-
'L'chaubachhaimit dem heutigen genvirt,«>scn. Die äußerst herabgesetzten Ein» 

n«hrwt^i^ U^licwb <y^ erniöglichen e< jedertnann^ die-

... «in -« hi°si«°n Markt-. "un^^^r.ch. .n Mor.bor.«.ro» 

.. bc src>- Wohnungen Tr., I»obod° 3/S^ 
3 Zimnier, Kücl>^' und Nebenräuine. TrZa^ka 
cesta 53/1, 3 Zimmer, Küche und Neöenräu-
me. Slovenska ul. k, iin .no^e, i Zimmer, Kü 
ckie und Nebenräume. Strofzmajerjeva ul. 10, 
.Hofparterre, Sparhcrdzimmer. PreSernova 
ul. 34, Parterre, 3 Zimmer, Knic!^' und Ne-
benräume. Vctrinjska ul. i?, .Limmer 
mit tran'sport«t>l. S^xrrherd. Pobrc?.je, Dre-
voredna ul. 14, 1 Zimmer, Küche »nd Ne­
benräume. Stu^nci, Krpanov« ul. 31, Dach, 
boden, Zrmmcr, Küche und Nebenräume. 
Kamnica 39, 1 Zimmer, Küche und Neben­
räume. Studenci, ZrinSkega ul. 9, Parterre, 
SparSerdzimmer. Radvanje, Zg. Radvanj 
ska cesta 06, Sparberdzimimer. PobreLje, Zr 
koviia cesta 72, 1 Zimmer, Kiicbe und Nelien 
räume. Pekel pri Polsk^anaih 44, 2 Zimmer, 
Küche und Nebcnräume. — Dieöbezügli6)c 
Ansuchen sind bis spätestens Donnerstag den 

d. beim erstinik. Wohnungsyericht in Ma-
ribor einzureichen. 

m. Stand ber ansteckenden Krankheiten. 
Das Stadtphniikat teilt init, daß in der Zeit 
vom 22. bis 30. September im Bereiche der 
Stadt Maribor je ein Fall von Typknis u. 
Scharlach un>d drei Dyphterie^älle vorgekom­
men sind. 

m. Wetterbericht vom 3. Oktober 3 U^r 
früh: Luftdruck — 0.5, Feuchtigkeit'Mesier 
7.33, Barometerstand 740, Temperatur -i-l2, 
Windrichtlmg —, Venwlkirng 9/10, Nieder­
schlag: in MarK»or —, mn Bachem Nebel. 
Wettervorhersage: wenig Äenderung. 

* Waschefeinpatzerei, Spe.^al-Glan.^büg-
lerei, M. R a ? u S a. Slovenska ul^ca 15, 
neben der L^bl^fla i!reditna banka, emp­
fiehlt sich. 11300 

* Hslla! Wohin? Am Mittwoch den 5. d. 
firtdet im G<lfllhav»e Dresger in Lajt^erÄbt'rg 
ein Veinlest^it statt. Für >c<ir g-ute Weine 
soviic ?<cl^ und MNFM? Küche ist bestens Ae 

Rachrkk^ansScht 
c. 25jähriges Arbeitsjubiläum« Herr An­

ton Z u p a n ö i L, Beamter am hiesigen 
Stadtamte, feierte am 1. d. sein 25jähriges 
Tiemtjubiläum. Herr Zupanöie, der seinen 
Dienst am Stadtamte am 1. Oktober 1902 
antrat und im Laufe der Jahre bei verschie­
denen Referaten beschäftigt tvar, lei-tet vom 
Jahre l008 an die Städtische Bestatt'ungS« 
airstalt. Der Iubilant, der als ausgezeichne­
ter Beamter und korveikter Mann bekannt 
ist, betätigt sich auch mit großer Liebe ots 
Musiker. Dem Iubilanten unfers herzlichst«» 
Giückwünsc.^e! 

e. Todeofail. Am 31. September verschob 
in Lasice bei Celje Hcrr Karl Ott, Speng-
lermeister, im Alter von s>7 Jahren. Frie^ 
seiner Ascl)c! 

c. Abbau der Zollamtsexposiwr i« Eesje? 
Wie geineldet n>ird, hat der Finanzminister 
u. a. auch dcn Abbau d<r ZollamtSezpositur 
in Celje bis Ende dieses Monates verfügt. 
Der Abbau dieses iür Eelje und Umgebung 
äußerst wichtigen StaatsamteS war bereits 
vor zwei Jahren geplant. dc>ch wurde die 
diesbezügliche Verordnung auf Grand zahl­
reicher Jmervcntionen sväter widerruf«. 
Hoffentlich wird e§ auch diesmal geling, 
den Mbau de? hiesigen ZollamtSerpos^r, 
die bekanntlich aktiv ist, im letzten Augenblick 
noch zu vermeiden. 

c. Schadenfeuer. Tin SanMag den l. d. 
gegen 18 Uhr brach in der .Hopfendarre des 
Besitzers Herrn Luhn in Lisee bei Celje ein 
Feuer aus, dcrs jedoch in kurM Zeit g^öscht 
wurde. Die hiesige Feuerweihr rückte ssfvrt 
aus, konnte aber bereit? an? halben Wege W«' 
rüctkehren, da das Feuer inzwischen g^cht 
worden war. 

e. Verstorbene im September. Fm S«i?e 
des Monates September starben in E-else ZL 
PerslRien, davon 7 in der Stadt und 19 « 
öksentlics'en Krankenhan^e. 

Tdemer und «unft 
-s- Nastspel einer Wie»er Sängeria » 

LjMjana. Wi^' wir der Zagreber 
entnehnvon, wird die Opernsänyerrn Fr« 
.Käthe Stoller-Stotter v»« der 
Wiener BolZksoper denmächft 
an dcr Laid<»ciN'r Oper absolmeron. 

EtSfsnu«g der Theatersaifo« w Amt« 
dor. DtmneoZtrtz^ den die 



Vkümm?:! ??1 Wkftvkk'ov^r'lvü?» 

Sternkarte Monat Oktober rmo .vmc«. »»« «»»««».) 

Eltvn T^ombcnerfosg erzielt auch der kolossale 
Film: 

„TaS indische Grabmal" 

der gegenwärtig (bis ein'chlicßlich Mittwoch den 
b. d.) im Union»Kino läuft. Zwölf Akte in einer 
Borstellung. Konrad Beidt, Olaf Fönst, Paul 
Richter, Mia Man, l5rna Morena und Lia de 
Putti in den Hauptrollen. Hervorragend span­
nende Handlung, feenhafte orientalische Aasstat. 
tung. Trotz der immensen Liinge des FilmS. der 
ungemein sekienswert ist, sind die Preise li.i allen 
Porstellungen normal. 

Ab Donnerstag gelangt wieder ein Film erster 
Qualität zur Vorführung. Wir sehen einen der 

beliebtesten?>ilmstars, Wladimir G a j d^ r^on» 
in dor.^^auptrolle in: 

,»Ter Roman eines armen jungen Mannes^. 
ler Film besitzt eine ungemein stxirke Handlung 
und g<ht ihm ein anögc^^.eichneter Ruf voraus, 
der sich unbedingt in c'ilsm Massenl^e'uch aus«'! 
wirken wdrd. 

Im Diana-Llino in Studcnci läuft bis e!n-j 
schließlich Tienstag den 4. d. der packende Film:^ 

„l^raf Koslja" 
mit Konrad V e i d t in der Hauptrolle. Diesc'r» 
Film hat ebenfalls eine sehr spannende Handinilg 
und zeigt schöne Ausstattung. 

- Die Eternbilder sind d^urch punktierte Li-
nien verbunden und mit einer Nuinnier ver­
sehen. Die Buchstaben sind Abttir.vungen für 
die Eigennamen der hellen Cternc. Die Stel-
lnnyen des Mondes sind von zwei zu A^vei 
Tagcn eingetragen. Das Datum steht unter­
halb des Mondbildes und die Pfeilliuie zeigt 
die Richtung der Mondlxchn an. 

1. Kl. Bär P - Polarstern, S. Gr. Bär, 
Z. Dvachc, 4. Bootes. A — Arktur, 5. jltrone, 

K. .^'»erws^s, 7. Leier, W — Wcgo, 8. Ce-
^cheus, 9. Schwan, D ^ Dncb, i0. Cassio« 
peja, Ii. Andro-meda, N Neb<»l, 12. Per« 
seus, 13. Widder, 14. Fulirmann, C i-- Ca-
pella, 15. Stier, A — Aldebavan, Pl ^ 
Plesaden, 1k. Walfisch, 18. Zwillinge, C — 
Ca.stor, P - Pollur, 27. Schlange, 30. Ad­
ler, A — Atair, 32. Pegasus, M Markab, 

Steinbock, 35- Wassermann. 36. Fische', 
F - Fomalhaut. 

Aus der Sportwelt 
„Marlbor" gewlnnt den Vokal des 

Gpielerunterstützunasfondes 

Planeten: Jupiter, Nrnaus. Z — Zenit. 

saiso-n 1927/28 mit Gogols klassischer Komö­
die „Revisor" eröffnet. Di<' erste musikalische 
Aussül^rung findet Sonntag den 9. d. mit 
d«n Operettenschlager „Bajadere" von jwl-
man statt. 

-s- Ein ntuer Roman von Hifzi Bjelevac. 
Der bekannte bosnische (moslimifche) Schrift 
steller .^fzi B j e l e v a c h<rt einen neuen 
Roman, „Meliku" betitelt, geschrieben, d<'r 
lim Verlag der „Za>l>ndna biblijotecn" er^chie 
n«n ist. Bjelevac ist der lyris.'lieste dcr bos-
näsäien Dichtergeneration l?cute. Im letzten 
erwäbntcn Roman schildert er. ein hervor-
rvg^'nder Kctmer tiirkischen Frauenlebens, 
m üppigst<n Farben die Tragik eines mosli-
mischcn Weibes. 

-i- Belimir Dcjeliä volle:,dcte seinen 
neuen Histori!s6ien Roman „Sosiju odabra" 
<„Tr wählte Sophie . . 

Literarische Notizen. Deninachst er­
scheinen im Tugen D i e d e r i ch s-Ä e r-
-l a g (Jena) auf philosophischem Gebiet von 
Paracelsus Volumen psramirum 
(Vo-m gesunden und kranken Leben) in der 
Ausgabe von I. W. Achelis, in dem die dä­
monische Persönlichkeit dieses Renaissance­
menschen auf der Suche nach seitier magi­
schen Weltanschauung zum Ausdruck kommt. 
In diesen Zusammenhang gehört mich Will-
'lErich Peuferts Werk „D i e R o s e n-
k r e u tz e r, zur Geschichte einer Reforma­
tion", in dem wir klcire authentische Ein­
blicke in die Ablichten dieser geistig-religiö­
sen Bewegung zur Weiterbildung der luthe­
rischen Reforntation und zur Schas^fung ei­
ner deutschen ReligionSanschciuung für die 
Einheit des Lebens haben. — Im Verlag 
R e i st n er (Dresden) erscheint die erste 
<wthentrsche R a th e na u-B i o g r a-
phi e von E. Federn-.st'o'hlhaas. Diese Bio-
gr'aphie ist vor allem nach persönlichen Auf-
qoichnungen, Brieten, Tagebuchnotizen und 
Bekenntnissen aus dem Nachlas^ gestaltet, 
den die Familie Rathenau der Verfasserin 
zur Verfügung gestellt hatte. 

-s- Musikalisch« Notizen. Als Gegenstück 
zu deim vor zloei Monaten veranstalteten 
Mufiksest zeitgenössischer j^omponisten (dein 
früheren Donaueschinger Fest) fand letzte 

Woche in B a d e n-B a d e n ein klcchisches 
Kvmmermusikfest statt, das mt vier Abenden 
Werke von Beethoven, Schumann, Schubert 
und Brahms bvcnchte, mit einein grossen 
Orchesterkonzert abschlof; und unter Mit­
wirkung der Künstler Flekch und Friedberg 
einen glänzenden Verlaus nahm. _ Mit 
dem jnngst in Breslau zur ersten szenischen 
AiMchrung gelangten Dratvrium „Belscr-
zar" von H ä n d e l eröffnete daS LandeS-
theater in Gottha seine neue Spielzeit; das 
Werk erzielte einen auf;ergcwohnlich star-
ken Erfolg. — Unter den na^lassenen 
Manuskripten von Clalide D e b u s s y hat 
'Man mchrere fertige Orchesterwer^e g^un-
"den, deren erstes, eine Orchastersuite 
^ T««ph ^ Bacchus" vam 

Mnsikverlag Choudens soeben hermtSge-
bracht wird. — Die Wiedereröffnung ^r 
v ö l l i g  u m g e b a u t e n  B e r l i n e r  
Staatsoper, deren Personal sich seit 
langem mit der zweiten Staatsopernbühne 
(Kroll) beHelsen must, ist nunmehr auf den 

Der mit Spannung erwartete Filui: 

„Panzerkreuzer Emden". 

laust im Bulg-^ino noch bis cin>chl'.?stl!ch Ticns 
tag den 4. d. Es ist ein Üriegsfilm von l,!.svnde^ 
rer Art; der Mangel einer eig.'ntlichen «j^and« 
lung wird weitaus aufgewogen durch die fesseln-
den Kriegs- und Llampsbilder auf hoher See. Der 
Laie mag eine Vorftelluna bekommen von dem 
Untersäiied, der zwischen einer Land- und Cee-
kriegshandlung besteht. Das Aufblitzen der Gc« 
schütze, das den gesamten Schifsski^rper in minu­
tenlange Rauchwolken hüllt, das Einschlag-'n 
der Geschosse am Ziel und ihre verheerende ^i?ir 
kung sind getreulich festgehalten und von unaus' 
löschlichem Eindruck auf das Auge. Der Film ist 
auch in technischer .^)insicht ein Meisterstück und 
gewährt einen tiefen, oft erschöpfenden Einbli<k 
in das Wesen und Maschinelle eines großen See-
kleuzers. 

Bis einschließlick, morgen Dienstag werden 
auch die Auslesungen der Konkurrenzpreise fort-
gesetzt. 

Der nächste Film ist der bnihmte Harry Liedt-
kc.Schlager: 

„Kaiser Josef 2. und die SchufterStochter". 
Ein hervorragend säiöner Film, der wie in der 
ganzen Welt auch hier voll einschlagen dürfte. 

Noch heute Montag läuft der gloßartige Film 

„ A u f e r s t e h u n g "  

nach dem gleichnamigen unsterbli6)en Roman 
^'eo T o l st o i s. künstlerisch hochstehende Dar» 
slellung der Lvatjusckia durch die schöne Dolores 
del R i o und des Fürsten Dimitrij dutch Rod 
la R o a u e. Einer der besten Filme der heu­
rigen Wintersaison. 

Ab morgen Dienstag: 

„Der Liebesexpreh". 

Eine überaus lustige Weschickite m<t den be-
liebtesten und lustigsten Schauspielern: Ossi O s. 
W a l d a, Walll) Fritich, Ernst .^offmann, 
L'ilian .Hall-Davis, Jenny Ingo und Henry Ben 
der. Reizende, lustige Reiseerlebnisie zeigt dieser 
Film nebm einer Reihe n-cht schöner Naturauf. 
nahmen; die .Handlung ist geeignet, den Zuschau­
er durch zwei Stunden in bester Laune zu erhal­
ten. Ossi OSwalda spielt in diesem Film die 
Rolle einer Tänzerin, wa« ihr Gele<,cnheit gibt, 
ihre bezaubernde jtörperschöuheit voll zur Wir­
kung zu bringen. Sin luftiger Film, loelcher 
überall grobeo Erfolg hatte 

Im gestrigen Finalespiel um den Popal 
des Spielerunterstützungsfonds mu^te der 
KreiSnieister eilte hohe Nie-derla^ge hinnoh-
men. Das Spiel zeigte zwar anfangs Rapid 
im AnIriss, doch ntuszte sie besonders in der 
Zeiten Halbzeit ihrem Gegner die Whrung 
überlassen. Stark ging P « u l i n, der beste 
Mann im Angriff, ab. Als „Rapid" die bei-
'den ersten Goals (davon ein Eigengoal) er­
hielt, war es mit der Spiellllst im Angrisf 
vori^. V e n ? o war der einzige, d.'r die 
Sache noch ernst nahtn, jedock) war er al­
lein viel zu schwach, uui sich ersolgreich be­
haupten zu köitnen. Tic Goals wären in die­
ser Zahl zu verhindern gewesen. „Rapid" 
hat mit >d-er Goalbesekung den größten Feh­
ler bedangen. P o d l i e ß n i g, der iln 
Spiel der Reserven von seinem ü^önnen das 
'beste Zeugnis <^b, hatte die ersten beiden 
Goals, von welchen die Niederlage eigentlich 
abhängig war, gehalten. Die schwerste Auf­
gabe hatte der Schiedsrichter N e m e c. 
Das sich int scharfen Tenipo beiveaen'de Spiel 
liesj es selbsverständlich an den nötigen ?s0-
uls nicht fehlen. L ö s ch n i g g 1., der bereits 
in «der ersten .^>albzeit eine Gesichtsverlctzung 
erhielt, musite den Plak verlassen und war 
bei seinein Medereintreten nicht der Frühere, 
'doch gelang es ihm, in Alleingang ein Goal 
aufzuholett. 

Bei den Siegern wäre besonders die in der 
.^weiten .^"^olbzeit ein vorbildliches Angriffs­
spiel voni'ckrettde Stürmerreihe hervorzuhe­
ben. Auch das Hinterspiel, ebeirsalls mit ei­
nem Ersatzmann angetreten, zeigte sein Be-
istes. Sl?hr gut war der Goalmann G e u e r. 
Die besten bei den Unterlegenen waren noch 
'die Deckerreihe. 

„Maribor"—„Rapid" K : 2 s2 : 1). 

S p i e l v e r l a u f :  „ R c i p i d "  b e d r ä T l i A  
sofort, doch scheitern ihre Angriffe an der 
unerntüdlics) avln'itenden Verteidigung. Die 
Gegenaitgrifse „Maribors" sind seltener. 
K. Minute bringt „Maribor" in Fiihrung. 
E i n  s c h ö n  g e t r e t e n e r  C o r n e r ,  a n S i m m e r l  
abrollend, findet seinen Wog ins Netz. »Fda-
pid" läs;t nicht locker und bedrängt unaus-
haltsain weiter. Aber erst in der 39. Minute 
kantt B ar l o v i ö einen direkten Frei-

stos^ zum ausgleichenden Goal einsetzen. 
E i n e  M i n u t e  s p ä t e r  v e r s c h u l d e t  P e r n a t h  
einen auf der Querlatte auffallenden 
ins Spielfeld zllriickfallenden Ball, in der 
Meinung, er fei Out, mit den Händen auf­
fangend, das zweite Goal. Halbzeit 2 : 1. 
In der zweiten Halbzeit fällt „R a p i >d" 

immer mchr und mehr ab, „Maribor" wird' 
von Minute zu Minute überlegener. In der 
12. Minute bringt Vodeb einen direkten 
Freist-oh zilm dritten Goal llnter. Bereits 
8 Minuten später ist es K i r b i 8, der zirm 
vierten Tresfer^ einsendet. „Mnrrbor" bleiibß 
weiter ini Angriff, die Gegeirc^ngrisfe „Ria-
pids" werden immer seltener. Wioder 8,M«-
nnteit später ist .h r e S ö a k 2 ersolgreich. 
Nun kommt „Rapid" wieder etwas auf, dolch 
sind ihre Angriffe viel zu weich ohne jegli­
ches Stistem. Ein Corner sinid ihre einzige 
Ausbeute. In der Minute kann L ö s 
nig g 1 int Alleingang ein (^oal aujj'holen. 
„Rapiid" läszt wieder nach und „Maribor"^ 
übernimmt die Führung. In der 40. Minu­
te vergibt V o d e b einen Elfmeterstoß'. 
Vier Mi,tuten darauf stellt Kirbi 8 idurch 
Fernschuß den Stand auf 6 : 2. 

Nach Beendigung desSpieles überreicht det 
M.O.-Präsident nach einer kurzen Anspra­
che dem Sieger den Pokal. 

Herbst-Trabrennen auf 
der Thesen 

Obwohl das Triiibrennen gest^'rn mit drei 
anderen Veranstaltungen zu konkurrieren 
hatte, hatte sich die „Trabergemcinde" in al­
ter Anhänglichkeit am gestrigen schönen Nach 
mittag recht vollzählig aiif'^dem Nennplatze 
in Tezno eingefunden. Infolge einiger knap­
per, schr anregender Endkämpfe, insbeson­
dere dtirch das schone, stets n^echselnde Bild, 
daß das vorKglich bestrittene Zweispänner­
fahren bot, kam ldas fportfreudige Publikum 
voll auf seine Rechnung. 

Im Carl.P<^chner-Preise gewann „D o l-
l Y" (Gestilt TurniS), sehr scl)ön gefahren v. 
Herrn F i l i p i L, beide Heats in 1:35.5 
und 1:38.2. Im ersten .'oeat war „Sonja" 
(Fr. Skoberno) zweite in 1:37, ncchm am 
zweiten Heat aber nicht inebr teil. Im ersten 
.Heat war..Gnurka" (Tr. R. Ver. Ljutonier), 
gefahren von .Herrn Al. Slaviö. dritter in 
1:35.2 uitid „Bogdaj" (.^oraZija) vierte in 
1:42. Im zweiten .Hoat war „Bogdaj" zweite 
in 1:30.5 und „Gt)urka" dritter in 1:37.7. 

Im Preis von Ljubliana siegte „Bajtt'dere" 
(Fr. Filipt<^), »nußte aber wegen Galoppie­
rens durch das Ziel leider disqualifiziert 
nx'rden. Dmnit wurde „D i a b o l o" (Ge­
stüt TurniZ), gefaihren von Herrn von Li^-
Pitt, erster in 1:42. Zweite uxir die bäuer­
liche Stirte „Nelk!a" (Al. Slavis) in 1:41, 
dritte „Bessie" (I. Weitzl) in 1:41.5, vierte 
„Originell" (Fr. Sksberne) in 1:12.5, fünfte 
..Princa" (Iul. No-vak) in 1:47.5 und „Mi-
rrca" (Tavöiir) sechste. 

Im Preis von Ljutomcr siegt? leicht „Nel 
»a (Al. Slavi5) in 1:41. war ..Dra-
gvlina" (Al. IurSa), dritte „Princa" (Faih-
re? cöuttmma) ia vierter .Nondi" 

(Iul. Novak) in 1:57 und fünfte „Kvasn-a" 
(Ant. Luckman) in 2:00. „Elsa" als zweite 
wurde wegen unreiner Gangart disqual-ifi-
ziert. 

Das Zweispännerfahren fiel an das Ge-
spmttl .,lSonja"-„Orlginell" tFr. Skoberne) in 
1:45. Zum ersten Preis trat noch der von 
der „M a r b u r g c r Z e i t u n g" ge-
wid-inete schöne Ehrenpreis hinzu. 
Zweite lvtirden „Bessie"-„Fortuna" (Fr. Fi-
lipiö) in 1:53, dritte das Paar „.Granatin"-
„Süßes Mailsi", sehr schön gefahren von 
Grafen Iankoviö, in 1:46.3, vierte „Diabo-
lo"-„Jaronter" (H. v. Lippitt) in 1:53, vier­
te „Bogdaj"-„Riza" (Kora^ija). 

Die besten Totalisateurquoten ergaben der 
Preis von Lsitblsatta 45:10 und der Preis 
von Zagreb W:10. 

: Sonstige Spiele. I.S.S.K. Wdaribor Re­
serve — S.V. Rapid Reserve 2 : 1 (1 : 1). 
S.V. Rapid Jugend — I.S.S.K. Maribor 
Jugenld 4 : 2. 

: S.K. Svoboda T.S.K. Merkur 2 : y 
(l) : 0). Svoboda erringt in dcn letzten drei 
ANnuten den Sieg. Das erste Meisterschafts­
spiel der Herbstsaisoqi, welches gestern a^l^ 
Vorspiel zum Pokalsinale ausgetraigen wtlr-
ide endete unerwartet nnt dem Siege der 
Svo^boda-Elf. Das mit bei'derseitig grosser 
Anibition durchgefi'thrle Spiel bot keine be­
sonderen Leistnugen. Von der ge,;eigten Ko.m 
bination, war der Elf des T.S.K'. Merkur 
mehr glltzuschreiben, doch univde «die Mann-
schaft vor de>u Goal von Schußpech arg ver­
folgt. Nach den Geboteneu hatte die Manti-
scl».aft dei- .^tausuiäituischen eher den Sieg ver­
dient. Merkur hat luit dieser nie«dcrla>ge FU>ei 
wertvolle Punkte verloren. Herr Frankl 
leitet das Spiel Ktir vollsten ZusriedeiTioit. 
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Zagreber Börsenwoche 

'Der mit dem Wockzenschluß M'ammcnfiil-
lende Ultimo nahm: ei,,«n glatt<'n Vcr« 

Tie lUtiuioengagcinents waren in die-
sem Monat wieder sehr gering, sl>d<if; di.'jer 
Tcrnlitt vhn^ irgendwelckx' Anspannung i'ib^r 
t'rüctt wurde. In der Börsenlagc ist, 
Aankakti ? n anbelangt, keilu: ncnnens« 
»m-rtc 'Slendcrung zn perzeichnen. Die Nmsah-
.»iffcrn ans deni '^wnkattieninaiTlt sind noch 
innner recht gering und dürfte, wie schon ost 
ll^ctont, in der näck)sten Wo6ie eine Besierunc; 
ls>ierin nicht eintreten. Obwohl sciten<! Iittecei 
sierter Kreise die Cinbcrnsmlg <?in«r Enque« 
te, deren Zweck die Prüfung der Placemellt, 
Ml^lichkeiien siir Bantattien in den breiteren 
Schichten der Bevi^lterung liegen soll und 
nuf lvelcher Massnahmen b<.sproch<'n werden 
sollen, um dns Publikum fiir den Bankaktien» 
markt wiederuin M interessieren, wird der 
(5rfolg e'mer solchen ?lü'on kaum bosonZ-^rs 
optimistisch l'enrteilt. Tas Vertrauen des 
Publikums, das durch ei-ne Reihe von ^'»U' 
sontmenbrüchen in letzten Zeit ai^f eine 
Charte Proibe gestallt wnrde und d<is durch 
die Bilanzveröfsentlickuiuc^en fschrendi^r 
dttstrieunternehmen, besonders der H o l z» 
lind M ü h l c n b r a n che. nicht besonder? 
stnnstiq' beeinflus^t werften kann, wird nicht 
über Nacht Nlch auch nicht durch starke 's'ro-
pac^anda gewonnen wenden können. Tie be­
troffenen kreise, die m der Infaltionszeit 
die Entwertung eines Teiles oder ihre^Z 
ganM Vermögens leicht aufnabmen, sind 
durch die inzwischen eingetretene l>l>slkmn-
«neu veränderte Wirtsch<rftslage kaum so 
leicht zum Optimismlls zu bekehren. Bon 
igvoster Vcldeutung ist w<'s>l auch das beiu« 
Eparpublikum enveckte 
A a u m a r k t. Ten über 
loenden reizt die Anlage seines versiiabaren 
Kapitals in Häusern, die eine Amortisation 
innerhalb 5) bis 10 Iahren bieten, mehr als 
der Erwerboon ''Aktien, zumal ja die tatte­
ren Erfahrungen einzelner in den letzten 
Iahren noch allzu lebhaft sind. 

Im Laufe dieser BerichtÄvoche waren Es« 
komptebank unverän>dert bei l11, Kreditbank 

Z a g r e b, 1. Oktober. 

Tczember-Termin mit einem Kursgewinn 
von 10 Punkten aus dem Verkei»re scheiden. 
Zunl Wochcnbcginn notierte Ware !M), 
während zum Äochenschlus; Umsätze bei 
getätigt wurden. Tie ^estig^eit der ^teta 
nahm auch in dieser BerichtÄvoche vom Beo 
grader Platz ihren Au'^^^ang und .^igt sich 
der Zagreber Platz von der Haussebt^egung 
vollkommen überrulnpelt. Mire i.st verhalt« 
nismäs^ig schr loenig auf >den? Markte, inäh-
rend sich bei stets steigenden ^turse zieuiliches 
Kaufinteresse zeigt, ^n Beogra>der Kreisen 
wird die .<daussebewegun.g «der ^^teta mit dem 

ttagev^n Ge^llschaiften zw«rr geringer, dage. 
gen das Kapitlü höher ist. 

X NlUkganq d«r?^ischer«l in der Adria. 
Nach einer ungefähren Usbersicht lst hem.? 
an ganzen jug»slawisäi,'n Äiä^ste d4!r Fisch 
lfinnig bedeutend zurückgegangen. ^.^?ur im 
Cyl-iter loafen i.st mit einein Aussall von 
rund 150 Waggons zu rechnen. Anch a»ls 
Zibenk, Prag un^ anderen Ltüistenorten tref. 
fen ungünstige Meldungen ei«. Es unterliegt 
keinem Ziweisel, daf^ um'erer Seefischerei viel 
mehr ?lufmerfsamkeit gewidmet werden muß. 

Nadlo 
Dienstag, 4. Oktober. 

Wien Vormittagsmusik. — 1615: 

Der Schachkampf Allechin-
Lapoblanca 

Die 7. Partie des Tchachkampf^s nni die 
Beginn der vierten Dawe^^annuität  u n ^ d  d e r  W e w n e i f t c r s c h a f t  w u r d e  v o n  ^  a p a b l a n  
wvorstchcndkn MSBchl-it B.Mgs °»n!. „ Wichln m Zg Zs.i»n z e n> -
Waren au^ Reparatu)nslonto aus 'Rutsch« n » n 
lmrd auch für Private durch Kriegsendschä-
digungsrente begriindet. In diesem Fiille 
wird der Wert einer Obligation niit 110 
Ädarkt gleich 15M Tinar pro 1lX>s) Dinar 
Nominale geschätzt. Selbstreü^'nd grini^en sich 
diese Ittforniationen weniger auif Tatsa-
chen als auf Schlüsse und kann nicht mit 
«ostiimnchktt bchaupte, werden, oli -S sich Z!«Hmltwasi°njeN. - I!,/«: Franzülischtr 
b« dicscn Jnl°rm°ti«nen mehr um «»nw Sprmh^^rg wx Vorgeschrittene^ - IN W: 

^ ^7"'"^"!°?. Ep°luw,i»n E Sprachkurs skr V°r.^schr>tk« 
nIS um W.rl. chkerten Anderen ^ ^ z,.j, 
Berftonen zufolge wird die .Hausbewegung < 
mit Kaution für groste staatli^ie Lieferungen 
ll'^abellieferungen) in Verbindu.rg g»'bracht, — 21.45: .Ävnzert der Buri^espo» 
doch sei auch hier darauf hingewiefell, daß ^>.^l?^kapelle. Zagreb 17.00: Nachmittags-
die Beschaffung der Kautionen zu einem ^on^zert. — A)..W: Äus der Vergangenheit 
früheren Zeitpunkte hätte erfolgen müssen Ä'laviers. — Mailand 20.45: Opernüber-
und gleicherweise wie bei dem Bau der Pan-- tragung aus dem Theater. — Prag 16.30: 
eevo-Brücken mchr auf Beriuutungell a-ls ailf NockMittagskonzert. — A).I0: „^taMneriän-
Tatsi<sien beruhen dürfte. Nicht weniger in- ger", Schauspiel von Wedekind. — 21.00: 
teressant ist t>le Artikelserie des „Narodni .<^o-nzert. — Stuttgart 20.00: Uvbertvassilng 
Val", in welcher die breite Bevi^lkenlng vor aus dem ^esbsav^ der Liederh^alle: l^astspicl 

Umberto Urbano von der Mailänder Scala. 
— Brünn 19.00: Konzert. — 20.20: Alt-
fvan.»i>sisch( Musik. — Rom 17.15: Lionzett. 
— 20.14: Ucibertragung aus dem Tlieater. __ 
Budapest 17.15: K'ammcrmusik. — Sli.OO: 
Zigeunermusik. — Warschau '.^.30: Gilberts 
Operette „Die keuische Susanne". — 22.30: 
TanMusi?. 

Aviatl? 
Dle Stichlchte des 
Schneider Vokals 

Der (Gründer des wertvollen Aanderpne?« 
s e S ,  d c r  F r a n z o s e  I a q u e s  S c h n e i d e r ,  
hatte es sich sicher nicht träumen lassen, daß 
sich die im (^ründungsjahr 101.'^ erhielte 
schwindig^ket ^on 7.'i Stm^denkilo-metern im 
^aiife von 1t Jahren fast versieb^nsachen 
wsirde. 

Die bisherige Si^'gerli.stie hat folgendeÄ 
Aussehen: 

1913 in Monacos Prevo^t, Frankr<!ch sDn« 
pcrdussin, Gnonie 1W PS.) 73.073 .Eilome. 
ter; 

1914 in Monaco: Piz^on, England (So^ 
with, Moeio Gnome 100 PS.) l.'iO.Ol? -Mr.; 

1910 in Bourneinailth: Ianell-o, Italien 
(Savoia, Isotta-Fraqchim) 200.964 km.; 

Is^SO in Venedig: Bo'logna, Italien (Sa-
voia, Ansaldo) 172.484 Km.); 

1!^1 in Venedig: De Briganti, Italien 
sMarchi, Jsotta 200 PS.) 179.242 Km.; 

1722 in Neapel: Biard, England fSuper. 
marine, Napier 450 PS.), 235.074 Km.; 

1923 in CoweS: Lt. Nitterchvuse, Ameri^ia 
(Eurtiß 400 PS.) 285.436 Km.; 

1925 in Baltimore: St. Doolittle, Ameri­
ka lCurkiß 610 PS.) 377.149 Km.; 

1926 in Norfolk: De Bernardi, Ita-lien 
sMacchir, Fiat 850 PS.); 395-000 Km.; 

1927 in Venedig: Lt. Mbster, Anglsnd 
(Supermarine, Napier 900 PS.) 4.^.422 
lometer. 

^'^nteri^sse für Aniauf von .«teta auf Natenbriefe ge« 
öV'r's?apltal V.rfü- -lllerd'ngs zugegeben wer-
s.'inp^5 n.'rnnMr.'n Vertauf von Kriegsentschüdi-

gungsrente und Wertpapieren überhaupt aus 
Raten grosser Unfug getrieben wurde und 
die besteheniden Vorschriften rncksi6)tslos um­
gangen wurden. In der Artikelserie werden 
Fälle festgestellt, nw der (Gewinn der betref­
fenden Firnia nicht unt den gesetzlich vor­
geschriebenen 15 Prozent, sondern teiliveife 

»v 

Die verräterische Danksagung. ,,Wir d«p 
ken allen unseren ?reund».'n und Nachbarn, 
die uns!bei der Ei^nöscherung unseres Hauses 
in der 2^orwoche in so liebenÄvllrdiz^'r Weis^' 
g^'<bo'ffen hakten." 

Begreiflicher Wunsch. „Nein, li^be Frav, 
es tut mir leid, a^'r das Sprech.'.n ans dem 
Schlas ?ann ick) ^hrem Manne nicht abge­
wöhnen." — „Köimen Sie ihm nich: l^^'eni^ 
qrens etwas eingeben, da^mit er deittlicher 
spricht?" 

-lIZ-

aktien briickelten im Kl>rse neuerlich ab unb 
wurden zum tieiferen Kurs von 140 bis 138 
gehandelt. Nationalbankaktien beseftigten sich 
stum Schluß der Berichtswoche auf 5100 bis 
5200, bleiben jedoch umsatzlss. 

Der Markt derIndustriewerte 
tendierte besonders inbezug auf Arbitrage-
werte ausgespro<l)en fest. Von Zuckerwerten 
verzeichneten Ofijeker Zucker einen nanihaf-
ten Kursgewinn von 22 Punkten. Die feste 
Kurstenidenz ging anä) in dieser Berichtswo­
che vom Prager Platze aus. Zum Wochenbe-
!ginn wurde !^ijeker Zucker bei 555 bis 570 
jgchandelt, während zum Wochenschluf; Uni-
satze AU höheren Knrse von 580 bis 590 ge­
tätigt wurden. Was Holzwerte anbe­
langt, so konnte Slavonija seinen gebesserten 
Kursstand ni6)t behaupten und ließ zu Wo­
chenschluß NM fast 4 Punkte auf 16..50 bis 
18. nach Im Laufe der Berichtswoche wur­
den stärkere Posten Ware zu Klirsen von 
18 bis 20 aus dem Markte genommen. Gutt-
mannaktien lagen unverändert bei 250 Schlüs 
se. Slavexaktien besserten sich ztM Wochen­
beginn Alf 105 Schlüsse, ließen sedoch zum 
Wochenschluß eine Kleinigkeit auf 100 bis 
105 umfatzlos nach. NaSiöer Union nnirden 
zmn W«)<^nschluß beiul tieferen Kurs von 
1700 gefragt, doch zeigte sich in dieseui Pa­
pier keine Ware mii dem Markte. Union-
vktien lagen weiterbin flau bei 300 Ware 
ohne Kaufinteresse. Trisailer erzielten in die­
ser Berichtswoche einen leichten Kursgellvinn 
und wurden bei 490 unlgesetzt. Raguseaakti-
en tendierten gleichfalls misgesprochen fest. 
Der K-urs notierte bei 400 bis 405, währeild 
bei 400 Schlüsse fielen. Dravaaktien erhöh­
ten ihren Kursstaird um 10 Punkte auf 570 
^ld zum Wochenschluß ohne W-'ire. Um Wo­
chenmitte wuvden Schlüsse bei 565 bis 570 
und auch 575 getätigt. 

Auch in dieser Berichtswo<l)e war das 
Hauptinteresse der Börse mis die Kursgestal­
tung der Kriegsentschadignngsrente gerichtet. 
Während prompte Steta einen Kursgewimi 
von über 7 Punkten zu verzeichnen hatte u. 
von 367 aus 294.50—3^.757 stieg, koimte 

Suche leeres c>dcr möblierte-Z 
Ziulnicr und ttüche, evensuell 

ken (auch (Großbanken) das Natengescl^äft in grosses Sparherdzimmer. Mit-
Wertpavieren au5 durchaus gesetzliche unsd teilungen Koroöka c. 34, Iuwc> 
foli'de Weise betrieben. liergefchäft. lli^.8 

Auf dem Devisen markt war die 
Lage in dieser Berichtswoche stabil. Zu« 
größeren .Kursschwankungen kam es nicht. Die 
Deoise Wien befestigte sich zum Wock^enschluß! 
eine Kleinigkeit, während Berlin und Prag 
leickit alchröckelten. Die N a t i o n a l b a n k 
in tervelner te nur  mi t  ger ingen Posten in !  
den Devisen London und Zürich. 

Änferate hoben 

in der.Marburaer 

ÄtUuno den größten 

Erfolg. 

X Roolsadcr Vroduktenbvrsc »?m l d.! 
W e i  ,  e n ,  S « :  V - i i i k a e r  7 S ' 7 9  K i l o - i r o m m . !  G r x U r S n z -  u n d  Z t r > i u h e  i s w i e  
295—2s>7.50, 79/80, I97.50„Z00, Banater jede Art von Binderei und ''^e-
78/79, 290—205, syrniischer 78/79, 292..50— ! korationen von frischem sow' 
295, slaw>o,nscher 78/70, 2M--205, Unisatz erstklossiacm liunstm^re.-i,l udcr 
41 - R o q k, c n. Z?z, 7-2 Mlo- winm' . ?' 
qran»n. - G e r st e^ Hafer.! 
M  e  < 1  l ,  B o h n e n  u n d  s l e i e  u n v c r - !  M  B l l l ' g s t -  e ,  r a  c h  

wllde Bedienung. 

Dr.KarlZpavic 
«5ankarieva ul. i 
ordiniert wieder. Z 

Es werden von 6. bis lO. Oktober ea 40 
erstklassiger» heuriger 

Wein 
ändert, Umsatz in Mebl 1 Wag. ^ M a i >5: werden scder.>eit lgeno'n 

I ^ 

Ltz. 

Ba^Vaer und svrnnsct)er 202.50—205, ge- ! „.en am Verkanfsstaud Gl<n.ni 
trocknet per Dktober 190—192.50, Baekaer^trg oder Spezer^iti lud'iing 
neu. per Dezember-^^annar 185-llX), per ! Weiler, Glavni -r-,. UlM 
P?ai, Umgebung Nov'sad ?'5—?20, BanalerI 
Mai. Uingeburig No-viscvg 215—220. Banater 
197.50—200, syrmischer. neu. per Dezember-
Januar 187.50—100, Un^satz I4 Wag. — Den 
denz unverändert. 

X Neue Gesellschaften m. b. H in Slawe« 
n'ien. Im zweiten Vierteljahr 1927 wurden 
in Slowenien Ii Gesellschaften mit beschränk 
ter .^'laftAng mit eiiKm Aktienkapital von 
726 000 Dinar ins .^^andelsregiftcr eingetra­
gen gegenüber >8 mit Din. M7.000 im ersten 
Viertelsabr 1927. Der Nückgang der Gesell-
schaftebildungen ist in dieser Zeit eine Sai­
sonerscheinung ui,d hat nichts Besonderes zu 
b<deuten. Zusiim>nlen wurden im?rst>'n Halb 
fahr 19?7 29 (^)esellschaften m. b. mit ei­
nem Kapital von Din. 1,728.000 ins ^n« 
delsregister eingetragen. Im ganzen Vor-
saihre betrugen die Ziffern 54 Gesellschaften 
nnd Din. 4,130.000. Aus einem weiteren 
Vergleick)c dicser Ziffern mit den vorjähri­
gen ficht mmt, daß die Zal)l dcr neuoiitge. 
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verkauft. Ansragen im Weingarten Dr. Oitrio-

Probst, Kapelski Vrh. Slatina-Äadenci. ness 

Vieäervericäuier vov Qosev 

L^iner^ zickeren 

Zroüen Verdienst bietet 

Iknen der V^er^Äuk von 

Ztaatsvvertpapieren auf 

IvAten^akIunA. ^ Ver-

dienst garantiert. - Die 

Interessenten rnö^en 

sieb sebr ik t l ick 2n:  

l!igl!ill!»eii!!!li Hiillllll Ulltte l. II. ZllZsSll. lerM L 

unter Lbitlre „(-roLer 

Verdienst" ricbten. N72Y 



M O e V » ? R » »  MkNMfe? ??? ^Nober 1S?T 

Klelaer Aazelger. 

LMUr 
llille-wzvzra s 

»u Koakuneo»;^»«» 

5l.^vx0 er«!^riie 
^«lridor, ^Iell«an<Irvv» ?Z 

Vä«tlich« Cttümpfe. wie Flor, 
Leide usw. welden schnell repa-
rtert in der Strickerei M. Vez« 
tak, Maribor, Vetrinjsia ul. l7. 

noos 
Ukkumulatoro-A«!»«» 

kchlamm, Asche, altet irupfer, 
Meffi„S. Zint, kaust jeb. Quan» 
wm .Taltn^ l. d., Zagreb. Ran 
daliüi«» l. SK91 

«fuw« . Waftil«, sind das l«1te 
Mittel Zum teUweisen od. voll-

Abgewöhnen des 
schädlichen Rauchen». ^ klpo» 
theken und Drogerien Schachtel 
M Sft Tin., wo nicht eihSltllch: 
Apotheke Blum. Eudottca. 

03^7 
S bis k Feäul^ oder Heeren 
werden für Mittag, und Abend' 
«fsen aufgenommen. Preis bil« 
ligst. Anfrage Gospo^la ul. 40/Z. 

l1W5 

Professor Fistraver <Razlagova 
ulkt'a unterrichtet die sl0loc. 
Nische, deutsche und französische 
Sprache. Noweniische und d^t-
sche Stenographie. Honomr mit' 
ßig. USA 
Elektrotechnisches Unternehmen 
Jle «. TichH, Slovenska ul. IS, 
Empfiehlt sich für Jnftallations' 
arbeiten und Reparaturen. 
Mäßige Preise. 116S2 

Uleinfuhrwert übernimmt Fer« 
do Ussar, Vlavni trg 1. U71S 

Suche 2G—SS.0VG Dwar geaen 
^tabulation auf Haus u. Be» 
fitz. Anträge unter „14 an 
die Berw. 11726 

SlMvouS 
Saschaus in Zagreb, gut gc 
hend. in der kavsta eesta, der 
verkehrsreichsten Straße der Pe­
ripherie, mit Irohem Verkehr 
der Landbevölkerung, wird mit 
dem ganze» Z^uvenlar verkeuft, 
» zw an ein versiertes The-
^r. «ege» k^ranl^it der Be. 
sitzerin. welche gleichzeitig Be­
sitzerin des .Hauses ist. Der Vor» 
trag auf längere Zeit, sowie a. 
Wohnung mit 2 Zjmmem. Nö­
tiges Kapital Din. Der 
Gasthof kann sof. übernommen 
werden. Ernste Käufer mögen 
sich an A. W e i l l e r, Zagreb. 
L<u»sl< eesta lOv, wenden. 

ll728 

P» »«ftUllt 

AAtiquitSte« uob Altertümer 
l««i« »ingelegte Mbbel kauft ,u 
d«N beftßn VleUen Maria Schell 
ltoroSka cecsta 24. 9ll)Z 

Vlei 

^use altes Gold. Silber. Mün« 
zen und falsche Gebisse s-luch «ei 
brochen) ,u höchsten Preisen A 
tztumvf. Goldarbeiter koro^ka 
eesta 34. VIttö 

Ktfte», leere, gebrauchte, w all. 
Gi^^en billigst bei F^d» Ussar, 
Vlavnt trg 1. 11715 

gar. echt, per Kg. 
Din. 2Ü.— vertaust Kerdo Ussar, 
Vlavni trg 1. N717 

Kompl. Vorbr»<»rri, ev. auch 
einze^ 7« Schablonen, M verkau­
fen. Adi?. verw. 11683 

Echöne MSbel aus Hartholz, 2 
Kasten, S Vetten mit Matratzen^ 
2 Nachtkasten und Waschtisch m. 
Marmorplatten zu verkaufen. 
Maria A^rtfik, Meijska cesw 74. 

11693 

Epiegel, Mandschoner. Küchen« 
stellage, Leintücher, ?^mastti.sch 
tuch billig zu verkaufen, vrba-
nova ul. 1v, vogrin. 11709 

Ein Tafelbett, ein Dvahteinsah, 
eine Wäscherolle billig zu ver­
kaufen. Lopova ul. 15, Villa. 

11703 

Neuer M»t»rm«ntel, neuer An» 
zug, blau, und verschieden'« Klei 
der für mittleren H-rrn billig 
HU verkaufen. Adr. Belw. 

Schreibmaschine „Continental", 
neuestes Modell, wenig ge« 
braucht, zu verkaufen. Adresse 
Verw. 11684 

Gtutzfliigel, Tisenkonstruktion. 
edler Ton, Firma Wirth, zu 
verkaufen. Adr. Berw. 1I72S 

Ailhmafchine zu verlausen. Anf. 
verw. 11723 

S alte Veite«, 1 Nachtkasten, 1 
2tür. Kasten. Tischerl, Bilder 
usw. zu verkaufen Anfr. Sloven 
ska ul. 28 im Geschäft. 11727 

Schnitttlumen zu verkaufen. 
Villa Elsa, Turnerjeva ul. S. 

11714 

PraM ' Lastauto, im besten Zu­
stand, fahrbereit, zu verkaufen. 
Ferdo Ussar, Glm^ trg 1. 

INI« 

Idian ' ^out mit s^iwagen, 
generalrepariert, zu verk.iufen. 
Ferdo Ussar, Glavni trg 1. 

11719 

Gut erhaltene Möbel ^u verkau­
fen. Wildeitrainerjeva ul. 
rür S. 1l5.k7 
Antike, sehr schön« gtnnterrine, 
Oelgemälde, Nlumenstück. Zrinj 
fit trg 3/2 rechts. NW0 

«»kWh» 

NuhigeS E^aar sucht ab 1. 
November Wohnung mit Zim­
mer und Küche Adresse in der 
venoaltung. 11477 

Möbliertes Zimmer mib K«»bi-
»ett wird per sofort oder De­
zember von kinderlos. Ehepaar 
gesucht, ev. auch mit ganzer Ver 
pflegung. Anträge an die Vw. 
unter »Sonnig und rein*. 

Ilttvl 

Möbliertes Zimmer sofon zu 
vermieten. Anfr. TaNenbachova 
ulica 8 im Geschäfte. 11 ̂ ^4 

>lte Klaviers für monatliche 
Miete von 7d—M Dinar zu 
haben. Gosposka ulica 56. 1. Et. 

11453 

Keines möbl. Zimmer zu ver­
mieten. Radvanjska esta 7. 

11680 
Ein solider Bursche wird aus 
lbett und Kost genommen. Anfr 
Gosposka ul. 23. .'cmusmeist^rin. 

1l«89 

Zusammenlegbares Eisenbett, 
komplett, und ^tindl'rbett zu oei 
taufen. Adr. in der Veno, ^us' 
zutauschen. 

Zlvei Studenten oder Stuöen-
tinnen werden auf Kost u. Voh-
nung genommen. Tatten^^icl)!,-
va ul. ltt/3. Florijan. l17M 

vettherren werden aufgenom­
men. Anfr. verw. 117Y7 

Möbl. reines Zimmer, elektrisch. 
Licht, separ. Eingang, sofort an 
soliden Herrn zu vermieten. 
CvetliSna ul. »3/2. 11702 

Z Zimmern zu je S Betten mit 
separiertem Eingang sowie auch 
ein TeschLstSlokal am Glavni 
trg zn vermieten Auskunft: 
Koroöka cesta 3. 11670 

Möbl. sonniges Zimmer, elektr. 
Licht, sofort zu vermieten. Wil-
denrainerjeva ul. 17/8. 11098 

Möbl. streng separ. Zimmer m. 
elektr. Licht an besseren Herrn 
sofort zu Hergeben. Tattenba-
chova ul. 18/Z. Tiir 15. 11700 

Tin schön möbliertes Zimmer 
wird nur an besseren soliden 
.Herrn sogleich vermietet. Park­
nähe. Ansr. «erw. 117L0 

Straj^nlolal, allersrequentester 
Posten, glinstig zu vergeben 
als Verkaufsbüro an Vertreter, 
Handelsagentur und Kommissio­
när. Anträge unter .Keine Ab­
löse- an die V-rw. 11722 

Intelligentes flrSulein, Kinder­
gärtnerin, sucht Stelle zu Kin­
dern. Spricht slowenisch, deutsch 
und serbisch und spielt Kla­
vier. Reflektiert nur auf bessere 
Familien. Geehrte Anträge unt. 
.Kindergärtnerin^' an die Vw. 

1161S 
kontOrijtin, versiert in Buchhal­
tung, slowenisch, serbokroatisch 
lCirilica). deutsche Stenotypi-
stin. verläs,liche Arbeitskraft, 
sucht Stelle in Maribor. Anträg' 
an die Berw. unter „Nr. 11600". 

ttSM ! 
Jnteligenter, ausgelernter Ei­
sen- und Spezereihändler, 20 I. 
alt, spricht ^utch, Seibisch u. 
Ungarisck), sucht Anstellung; auch 
bei anderem Unternehmen. G?fl. 
Zuschriften erbeten an Jo^ef 
Nuh, Ljublsana, Iakobi trg 5. 

11624 

g^i<^s"Miidchen empfiehlt 
sich für den ganzen Tag als Be­
dienerin. Zuschr. erbeten unter 
„Rein und nett" an die Verw. 

11681 

Junges Mädchen sucht Stelle 
für auswärts als Kellnerin, be­
sitzt Rähkenntnisse. — Frau 
Gorsak. Praprotmkova ul. 102, 
Kröevina. 11082 

VelSglicheS Kind.<^ltuben»n.A>. 
n i? Kenntnis der d^u^'ch 

Sprache wird zu drei Kindern 
gesucht. Antritt sofort. Anträge 
an ^^r. A. Blaj^iä. öakovec. 

11513 

lHeschSstSdiener» eyrttch, mit 
guten Referenzen, wrrh aufge­
nommen bei Alois Ploj, Äodni-
kov trg 1. 116^1Z 

Gef»«>e« - Verlöre« 

Verloren — gefunden. 
Ein Seidenschal würbe gefl" 
den. Abzuholen PreLna ulica ? 

11686 

Violine gefunden. Abzuhole? 
Samostanska ul. 84. 11710 

I«r»«sP»»d»>q 

Intell. Herr, 21 Lenze, wünscht 
diskrete Bekanntschaft mit fein­
fühligem Fräulein. Gef. Zilichr. 
unter .Nachtänzer" an die Vw. 

11009 

Prima, schimmelfreie, kauft be­
mustert Josip Rosenberg, Slc" 
venska ulica 1. 1105/. 

Tiichtiger Chauffeur, macht alle 
Reparaturen selbständig, sucht 
?telle. geht auch auswärts. An­
tritt sofort oder später. Gefäll. 
Anträge an die Verw. unter 
„Tüchtiger Chauffeur". 11037 

l5in junges Waisenmädchen sucht 
Posten zu kleiner Familie. Anfr. 
Verw. 1ll'»tX) 

Beste res Mädchen, das säion b. 
kl. Kitidi rn war. sgute Zeugnis^ 
se), selbständig im Kochen un' 
.Haushalt, sucht bei kl. ücss. Fa­
milie unterzukommen, .^«schr. 
mit Anfl. d. GebaltS an Peönik. 
^erneSe bei ab Dravi. 

117«, 

Verkäuferin, tüchtig in Kurz- u. 
Modewaren, der slnw. !lnd deut 
scheu Sprache mächtig, wünsclit 
Stelle in Maribor od. au?'wnrt^' 
Anträae erb. an die Verw^ i'nt. 
..Auswärt?-. 11705 

Wirtschafterin gesetzten Alters, 
in allen häuslichen Äibeit^m. b^ 
sonders in der Küche ,.ut be­
wandert. snls,t Stelle hier oder 
auswärts. G?halt Nebensaclie. 
Neflektie'-t wiid auf gute Be­
handlung. Anfr^ Berw. 11607 

«MIZ 
mcoiii-iimc 
vurclen ZN <jie l<0lo-
nial^vZseN'l-lcinälunßen 

verteilt. 

bei Ikrem l<Zukm2nne 
ein 

liisil! lüeüZ'IlZlseeiiiiiües! 

Visite» S» 
Ihre Stoffe und Kleider tadellos gefärbt, 
oder chomisch gereinigt haben, so lassen Sie 
die? bei der Firnia L. Z i n t h a u e r 5 '̂« 
sc'rgcn. 
1. Marb. Z^ärb^rei «'«»»» Waschanstalt 

Glavni trg 17. 
Gegründet l852. U^nsarsfa t,l. 21/23. 

51»»» 
nur ei5!l<I«5sis?e <)u» it«t, de! 

vriinlk, Slovenslr« ulic3 11 
Dluckroiten sut öestellunx. loo 7 

io»4a 

»WS 
»W»^K»PP»I». un6 ver 
»ckieäene u. 0»>»n«erie«-ien 

kiult m»a un(l dilltx^ bei 

vlsvul trx 2 

Ilgsn» Ur»»uguiHg 

8pe?i3sltSt: 

Hvszseräicdte 

I1erl»5t- UV«! 

Viaterscilulie 

vliMr 
Korotk« e«»t« 19 TZ 

8y>tem: 

W«n«r 

empkekle ick ?u sNem!e(jrix5ten 
preisen: k«g«NmSnlv> ls von 
oil» snkvSrts 
»iSitzSe UN«> 
ls von VIlH SOO.— LukvSrts. 
>^oäeme tterren«n?0ß^e. xrölZte 
/^U8>v2kl in Knadea- un6 Kinäer-
sn^llgen, ^oäe- unä Lportkosen, 

Knickerdocker 

k'llr ^»Übestellunß^en s^rolZes l-axer 
enßliscker u. tsckeckiscker Ltokte 

IlI«I«I»r»,»u» l127Sj 

einkSuler 
lilr 

neae« Provi l i»«,  »der Ltefera«len qes«<bs vo« 
,KI»HssvnIa^, Ssterrel tatsche Ä»lAt»d«strte A -T.. 
M e« X>. 2, Zi>«ErHasse S. 11514 

ljsvSe WllSMlllli! 
Uivgon KßI?IÜ»UNg <>»» Iß»U»>I»NG». 

dion ag. <ten 10 Olciodek dl, lniclusive vonnek»-
tag l^en 13 Oktober 1927 

lA^lick sd V 1^ vorm. uncl V,3 n»cdm. 

Vsr»t«>g«runs 
äes (Zes^amt lnventsr8 äe» 

Zcklotts» Pesm»tAtt«n d«> <ir»» 
ö»iin»l»tion plem3tStlen-l'odeId»c! 
(lele don: l^nterprem8tStlen 1) 

SU8 äem Ke8it2 tkrer l^xiellen^ I^rsu (ZrSkln 
Ilermine ^lormann Ltirenfels. 

j 8 xroLe Saions. 12 xroSe unä 2 kleine limmer 
' unä 24 t>^ebenrSume. 

.Antikes >1odili«l «US «Ilen Lpoctiea. öllsri» liieiesiS-I^uster. 
prncdtvolle l^ouis XVl. Oeien, ?olreU»n. Ker«m>I< Ol«», öwn» 
zien, Lliulpluren. i^tuen, Oolctdosen, Llltzer »us »Ilen Lpoeden, 
Vitlinen.()t)je><te. doli. liZrock-KupleißeiSge. lepplcde vro-
k-ile. lextiiien mlenl Kunst ^V«lfen. QemSlcle XupleiZt'cde 
<cl«lunler viele /^l l-v^ienei-^n5!cdten). eine öitzliotkek, «ntlke 
ci»itenli^^ren.^nstMlop1i«en usv. — /^oäemes Kunstmodllior, 

Qedlsuciiz- unä VekosstionskxezenstSnä«. 

v?s«ntllct,s Au»zteIIun» 
ikn Zckloli Pk«m5t«tten 

viensts?, öen 4. Oktober dis Inklusive 8onntsx. 
lten 9. Oktober 1927. tAglick von 9 bis V.S l^kr 
llluitr. <5 3 —) unä ^u,Itüntt« im Lcklo,-« unä 
beim >^uktivnslelter Ulbert Kencle ll<on-. /^ulctlonstor beel 
äeter LactrverrlSncliger und 8cN»timei«ter). >Vlen I.. KSint-

neiitlsLe 4, lelept^on 76-3 <8. 
Oleied-eili^ xel-njzt lum ffelk»n««een Verkauk cjs,8cdioS 
?remstAtten mit cjen c1?<ru^eküiizen arrooltierten 75 .locti, 
»,c>von KS.loci, aul alten >VsIä unä Scklollpsril. !0 .loci, 
»uk >^c»lei- entfallen, l)-,» Sciil-,^» i,t inlolge ,einer überaus 
.anstixen l-sxe uurl Sesci,assen»,eit kür jeden ^«ectt xe-
eieneit. Uen?iue zveckctienlictre v-zcdleidunx entlisit äer 
/^uiitlonskk'tslcix ^^uskünfto jeäei- ^rt vexen 8cl,IoVver-
kouf nur tlurcl, clas beliürälicd konzcessionierte l^eali» 
Ikten- unä Nvp0tl,ekenbureau /Nax paunren. ^ len l. 
^ot,lmsrl<t 8» ^el. k2-40l, vom 4. bis !5. Oktober »ucl, 
im 8cbIoL. vo8e>d,t «uct, ?ro,peltte «utlieeeu. n?l» 

ekesreäskteuI- un«j >!?e«isktloo vorsotvortllcl,: l^00 sournsllst. — k^itr äen Nersuseebor unä clen vruck versntvortUek: vlrekt«' 
— ksicto vobn liast In ^srlbor» 


